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Liebe Rosenbacher!
Der 15.02.2014 war ein ereignisreicher Tag in unserer Gemeinde,

der sowohl Presse, Funk und Fernsehen als auch viele Besucher
auf den Plan rief. Bereits am Vortag waren Sachsenspiegel und
Vogtland Regionalfernsehen in Syrau, um über die neue Höhlen-
beleuchtung zu berichten. Ebenso am Freitag kamen die ersten
Gäste aus unserer Partnergemeinde Bergatreute nach Leubnitz,
um die letzten Bilder für die Ausstellung „Freundschaft? Freund-
schaft!“ zu platzieren. 

Am Samstag war es dann so weit. Etwa 35 geladene Gäste, dar-
unter 9 Gemeinderäte, 4 Ortschaftsräte und 9 Bergatreuter waren
die ersten offiziellen Besucher in der neu beleuchteten Höhle. Die
einhellige Meinung: „Das Geld ist gut angelegt“!  Ca. 500 Besucher
an den ersten beiden Tagen waren ganz offensichtlich derselben
Meinung.

Um 13.00 Uhr wurde die Kunstausstellung im Kreuzgewölbe des
Schlosses Leubnitz eröffnet. Viele Besucher kamen quasi direkt
aus der Höhle ins Schloss. Mit den Künstlern waren es ca. 50 Be-
sucher, die die Vernissage miterleben wollten. Martin Heine aus
Bergatreute lies in kurzen Worten die Entwicklung der Partner-
schaft revuepassieren und erklärte, dass die Darstellung des The-
mas „Freundschaft“ das ursächliche Anliegen des Kunstvereins

und der Rosenbacher Aussteller ist. Die Aus-
stellung ist noch bis 1. Juni 2014 zu sehen.

Das 1. Leubnitzer Konzert um 15.00 Uhr
setzte den „Kunsttag“ fort. Zwei junge franzö-
sische Künstler – natürlich aus Paris – boten
an Violoncello und Flügel ein anspruchsvolles
und unterhaltsames Programm.

17.00 Uhr gab es dann ein „Künstlerge-
spräch“ im Speisesaal der Kospoth’s, der
damit platzmäßig recht gut ausgelastet war.
Dazu waren auch die beiden Musiker geladen und fanden in eini-
gen Gästen aus Bergatreute Gesprächspartner, die sich wie selbst-
verständlich der französischen Sprache bedienten. 

Am frühen Sonntagnachmittag verließen uns unsere Partner wie-
der in Richtung Oberschwaben – ich bin sicher mit denselben
guten Eindrücken, die sich auch uns an diesem Wochenende auf-
gedrängt haben.

Unsere Gemeinde hat einiges zu bieten – Dank an alle, die daran
mitwirken!

Ihr  
Achim Schulz
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Amtsblatt der Gemeinde Rosenbach/Vogtl.

ROSENBACHER

15. Februar; Rosenbach/Leubnitz – „Wahre Freundschaft soll nicht
wanken, ...“ , mit dem Zitat des Beginns eines Volkslieds eröffnete
Martin Heine aus Bergatreute am Samstag die neue Ausstellung im
Kreuzgewölbe des Leubnitzer Schlosses. Aus der Partnergemeinde
Rosenbachs stammte die Idee, einmal Hobbykünstler beider Orte
mit ihren Arbeiten gemeinsam der Öffentlichkeit vorzustellen. Was
dabei herauskam, ist geradezu phantastisch: Wer hätte gedacht,
welche Fähigkeiten ganz normale Mitbürger unter uns entwickelt
haben?
Die Teilnahme von Einwohnern außerhalb Leubnitz’ zeigt, dass sich
die seit mehr als 20 Jahren gewachsenen Beziehungen zwischen
Leubnitz und Bergatreute beginnen, auf die ganze Gemeinde zu
übertragen. Heine hatte in seiner Gemeinde 1995 angeregt, einmal
die Hobbyarbeiten der Bürger in einer Ausstellung vorzustellen, die
sonst nur ein tristes Dasein in den Wohnungen fristeten. Dabei kam
es – genauso wie jetzt in Leubnitz – nicht auf Perfektion, sondern auf
die Breite der Darstellung an. Gemeinsam mit Heike Löffler vom
Fremdenverkehrsverein Rosenbach kam der Gedanke auf, eine ge-

meinsame Ausstellung mit Werken der Laienkünstler aus beiden
Gemeinden ins Leben zu rufen. Sie ist jetzt bis Anfang Juni im Kreuz-
gewölbe zu sehen.
Trotz der behindernden zwei Gehhilfen ließ es sich Karin Feuerstein
aus Bergatreute nicht nehmen, der Eröffnung der Ausstellung bei-
zuwohnen – in der auch Arbeiten von ihr zu sehen sind: „Es ist er-
staunlich, in welcher Vielfalt Dinge unter den Händen von Einwoh-
nern beider Gemeinden entstanden sind, denen man so etwas gar
nicht zutraut. Ich freue mich schon darauf, wenn die Ausstellung
ihren Weg  nach Oberschwaben finden wird.“
Bilder in verschiedenen Techniken prägen die Räume, die aber auch
Fotokollagen und Arbeiten anderer Genres schmücken. Bereits das
große Interesse zur Eröffnung am Samstag in einem stark besuchten
Foyer des Schlosses zeigt, dass die Idee anspricht und die beste-
hende Freundschaft zwischen beiden Gemeinden lebendig ist. Und
so werden bald auch die Hobbyarbeiten der Rosenbacher „Künst-
ler“ in einer zweiten gemeinsamen Ausstellung in Bergatreute zu
sehen sein. (Fotoimpressionen – siehe Seite 7) jpk

„Freundschaft“ im Leubnitzer Schloss

Ungewohnt war die große Zahl der Teilnehmer an der Eröffnungsveranstaltung der Ausstellung „Freundschaft“ am Samstag im
Leubnitzer Schloss, die jetzt bis Anfang Juni zu sehen ist.

Liebe Rosenbacher!
Wie komme ich nach …. ???
Baumaßnahmen führen zu um-
fangreichen Umleitungen im 
gesamten Gemeindegebiet. 
In den Jahren 2016 – 2019 wird unsere Ge-
meinde „umgewühlt“!
Grund: Der Bau von Abwasserentsor-
gungsanlagen in 8 Ortsteilen.
Sie können sich vorstellen, dass nicht nur die Arbeiten selbst, son-
dern auch die Verkehrsführungen in dieser Zeit eine Herausforde-
rung darstellen. Aufgrund der Vielzahl der Baumaßnahmen sind 
Überschneidungen bei der Verkehrsorganisation zu erwarten.

Der ZWAV hatte deshalb am 18.05. zu einer Koordinierungsbera-
tung nach Plauen eingeladen. Die anstehenden Baumaßnahmen, 
sowohl bedingt durch das Verlegen neuer Abwasserleitungen, als 
auch Straßenbaumaßnahmen, galt es zeitlich abzustimmen. Ziel der 
Beratung war, dass möglichst zu jeder Zeit jeder Ort erreichbar sein 
müsse und der überörtliche Verkehr weiträumig umgeleitet werden 
soll.
Anwesend waren neben den zuständigen Behörden auch die Bus-
betriebe, Rettungsdienste, Abfallentsorger u.ä. 

Für die einzelnen Ortsteile in der Gemeinde Rosenbach/Vogtl. wer-
den die Zeiträume, Sperrungen und Umleitung zeitnah bekannt ge-
geben. Auch während der Arbeiten für die Abwasserleitungen kön-
nen Sperrungen und Umleitungen baubedingt geändert werden.

Waaas? - Mathematik, Physik, Chemie und Biologie in der Kindertagesstätte?
Wenn Kinder lernen, lernt immer „das ganze Kind“, mit allen Sin-
nen, Emotionen, geistigen Fähigkeiten und Ausdrucksformen. 
Motiviert wird das Lernen aus der Neugier und der 
Freude am Ausprobieren, Experimentieren und Ent-
decken. Während Erwachsene auch gezielt reine 
Daten und Fakten lernen können, ist das Lernen der 
Kinder immer mit konkreten Dingen und Situationen 
verknüpft.

Unse re 
E l t e r n 
konnten 
d i e s e r 
Neugier 
und der 
F r e u d e 
am Ausprobieren bei 
unserem letzten Bil-
dungselternabend kind-
gerecht nachgehen.
Experimente wie: Ein 
kleiner Wind weht 

durchs Zimmer - Schwimmende Reißzwecken - Zuckerbilder - 
Das geheimnisvolle Schwarz - Das schwebende Gespenst wur-
den von allen ausprobiert..
Dabei wurden Fragen gestellt, Ideen und Vermutungen formuliert, 
beobachtet, beschrieben, und die Ergebnisse dokumentiert. Eini-

ge Vermutungen wurden bestätigt, doch so manches Experiment 
erstaunte selbst die Erwachsenen. Sich in die Welt der Kinder zu 

versetzen war anfangs für einige doch ungewohnt, 
aber schnell hatten die Eltern ihre Hemmschwellen 
überwunden und ließen sich mit Neugier, mit Spaß 
und so manchem „Aha- Effekt“ von dem etwas ande-
ren Elternabend begeistern.
In einer kleinen Ausstellung waren viele Materialien, 
die wir zum Forschen in der Kita haben, gezeigt. In 
Gesprächen mit den Erzieher/Innen wurde erklärt wie 
die Kinder diese Materialien im täglichen Spiel und bei 
Lernangeboten nutzen. Eine fachliche und pädago-
gische Begleitung erhalten wir ErzieherInnen in den 
Weiterbildungen, die die Stiftung „Haus der kleinen 
Forscher“ 

regelmäßig anbietet. 
Seit 2009 nehmen daran 
drei Erzieherinnen teil. 
Bereits 2011 wurden wir 
das erste Mal zertifiziert.
In diesem Jahr bewerben 
wir uns erneut für eine 
Zertifizierung.

KITATEAM 
KITA Mehltheuer

Bereits in den Sommerferien wird die Straße Rodau - Schönberg 
saniert, da sie als Umleitungsstrecke für zahlreiche Umleitungen 
dienen wird.
Die Baumaßnahmen für die Abwasserleitungen müssen generell 
bis Ende 2018 abgeschlossen sein. Hierfür gibt es gesetzliche und 
sonstige öffentlich rechtliche Bestimmungen. Ausnahmen sind nur 
in begründeten Fällen möglich.
Hiervon wird der ZWAV nur in Rodau Gebrauch machen.
2017 erfolgt der Bau der Kläranlage und auf den Seitenstraßen wer-
den die Abwasserleitungen verlegt. Für 2018 sind die Kanal- und 
Straßenbauarbeiten auf der Leubnitzer Straße (S 313) vorgesehen. 
In 2019 wird der Kanal auf der Schönberger Straße (K7865) verlegt 
und die Straße mit einer neuen Decke versehen.

Alle beteiligten  Behörden und Maßnahmenträger sind bemüht, die 
Unannehmlichkeiten für die Bürger in den einzelnen Ortsteilen so 
gering wie möglich zu halten, Einschränkungen werden  sich aber 
nicht vermeiden lassen.

Der derzeitige Plan sieht folgende Maßnahmen vor:
2016/17	 Leubnitz 
2016/17	 Fröbersgrün
2017	 Fasendorf
2017/18	 Rößnitz
2017/18	 Mehltheuer
2017/18	 Oberpirk
2017-2019	 Rodau
2018	 Demeusel
In diesen Zeiten sind die Straßenbaumaßnahmen mit enthalten!

Norbert Bähren / Achim Schulz
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Gemeinde Rosenbach/Vogtl.
Bernsgrüner Straße 18
08539 Rosenbach/Vogtl.

Die nachfolgende Haushaltssatzung der Gemeinde Rosenbach/
Vogtl. für das Haushaltsjahr 2016 wird hiermit bekannt gemacht. 
Die rechtsaufsichtliche Genehmigung der Haushaltssatzung wur-
de mit Bescheid vom 03.05.2016 durch Landratsamt Vogtland-
kreis erteilt.

Die Haushaltssatzung liegt in der Zeit vom 13.06.2016 – 22.06.2016 
in den Räumen der Gemeindeverwaltung Rosenbach/Vogtl. OT 
Mehltheuer, Bernsgrüner Straße 18 zur Einsichtnahme zu folgen-
den Zeiten öffentlich aus.

Montag	 9.30 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 15.00 Uhr
Dienstag	 9.30 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch	 9.30 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 15.00 Uhr 
Donnerstag	 9.30 bis 12.00 Uhr
Freitag	 9.30 bis 12.00 Uhr

Haushaltssatzung  
der Gemeinde Rosenbach/ Vogtl. 

für das Haushaltsjahr 2016

Aufgrund von § 74 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sach-
sen (SächsGemO) in der jeweils geltenden Fassung hat der Ge-
meinderat in der Sitzung am 07.04.2016 folgende Haushaltssat-
zung erlassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2016, der die für die Er-
füllung der Aufgaben der Gemeinden voraussichtlich anfallenden 
Erträge und entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden 
Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen enthält, wird 

im Ergebnishaushalt mit dem

Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge auf 5.011.540  EUR
Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendun-
gen auf 5.551.585  EUR
Saldo aus den ordentlichen Erträgen und 
Aufwendungen (ordentliches Ergebnis) auf -540.045  EUR

Betrag der veranschlagten Abdeckung von 
Fehlbeträgen des ordentlichen Ergebnisses 
aus Vorjahren auf 0  EUR
Saldo aus den ordentlichen Erträgen und 
Aufwendungen einschließlich der Abde-
ckung von Fehlbeträgen des ordentlichen 
Ergebnisses aus Vorjahren (veranschlagtes 
ordentliches Ergebnis) auf -540.045  EUR

Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträ-
ge auf 0  EUR
Gesamtbetrag der außerordentlichen Auf-
wendungen auf 0  EUR
Saldo aus den außerordentlichen Erträgen 
und Aufwendungen (Sonderergebnis) auf 0  EUR

Betrag der veranschlagten Abdeckung von 
Fehlbeträgen des Sonderergebnisses aus 
Vorjahren auf 0  EUR

Saldo aus den außerordentlichen Erträgen 
und Aufwendungen einschließlich der Ab-
deckung von Fehlbeträgen des Sonderer-
gebnisses aus Vorjahren (veranschlagtes 
Sonderergebnis) auf 0  EUR

Gesamtbetrag des veranschlagten ordentli-
chen Ergebnisses auf -540.045  EUR
Gesamtbetrag des veranschlagten Sonder-
ergebnisses auf 0  EUR
Gesamtergebnis auf -540.045  EUR

im Finanzhaushalt mit dem

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufen-
der Verwaltungstätigkeit 4.707.590  EUR
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufen-
der Verwaltungstätigkeit 4.648.085  EUR
Zahlungsmittelüberschuss oder -bedarf aus 
laufender Verwaltungstätigkeit als Saldo 
der Gesamtbeträge der Einzahlungen und 
Auszahlungen aus laufender Verwaltungstä-
tigkeit auf 59.505  EUR

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Investi-
tionstätigkeit auf 689.033  EUR
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Inves-
titionstätigkeit auf 2.837.300  EUR
Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen 
aus  Investitionstätigkeit auf -2.148.266  EUR

Finanzierungsmittelüberschuss oder 
-fehlbetrag als Saldo aus Zahlungsmittel-
überschuss oder -fehlbetrag aus laufender 
Verwaltungstätigkeit und dem Saldo der 
Gesamtbeträge der Einzahlungen und Aus-
zahlungen aus Investitionstätigkeit auf -2.088.761  EUR

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Finan-
zierungstätigkeit auf 1.000.000  EUR
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Finan-
zierungstätigkeit auf 30.000  EUR
Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen 
aus Finanzierungstätigkeit auf 970.000  EUR

Saldo aus Finanzierungsmittelüberschuss 
oder –fehlbetrag und Saldo der Einzahlun-
gen und Auszahlungen aus Finanzierungs-
tätigkeit als Änderung des Finanzierungsmit-
telbestandes auf -1.118.761  EUR
festgesetzt.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.

§ 4

Der Höchstbetrag der Kassenkredite, der zur 
rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen in 
Anspruch genommen werden darf, wird auf 750.000 EUR  
festgesetzt.
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Öffentliche Bekanntmachung  
der Gemeinde Rosenbach/Vogtl.

Gemeinde Rosenbach/Vogtl.
Bernsgrüner Straße 18
08539 Rosenbach/Vogtl.

Bekanntmachung der Gemeinde Rosenbach/Vogtl.  
über die Einziehung der Straße Zum Wasserwerk – Kiga 

im OT Mehltheuer Gemeinde Rosenbach/Vogtl.
(Vogtlandkreis)

Verfügung vom 30.05.2016

Gemäß § 8 des Sächsischen Straßengesetzes für den Freistaat 
Sachen (SächsStrG) vom 21. Januar 1993 ( SächsGVBl. S 93 ) zu-
letzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 24. Februar 2016 
(SächsGVBl.S. 78) i. V. m. dem Beschluss des Gemeinderates 
der Gemeinde Rosenbach/Vogtl. Nr.:  75/2016  vom   12.05.2016 
wird die Ortsstraße „Straße zum Wasserwerk – Kiga“ Nr. 19.1.4 im 
Ortsteil Mehltheuer  Teil von  Flurstück Nr. 55/28 der Gemarkung 
Mehltheuer  als öffentliche Straße eingezogen.

1.	 Straßenbeschreibung
	 19.1.4  Straße zum Wasserwerk – Kiga Teil von Flurstück Nr. 55c 

Gemarkung Mehltheuer (nach Vermessung Teil von Flurstück 
Nr. 55/28)

§ 5

Die Hebesätze werden wie folgt festgesetzt:

für die land- und forstwirtschaftlichen Be-
triebe (Grundsteuer A) auf 330 vom Hundert

für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 400 vom Hundert

Gewerbesteuer auf 365 vom Hundert

§ 6
Die Haushaltssatzung tritt am 01.01.2016 in Kraft.

Rosenbach/Vogtl. den 11.05.2016

Achim Schulz - Bürgermeister

Hinweis nach § 4 Abs. 4 SächsGemO
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter 
Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der SächsGemO 
zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung 
als von Anfang gültig zustande gekommen. Dies gilt nicht, wenn
1. 	die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. 	Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Geneh-

migung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden 
sind,

3. 	der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs.2 SächsGeO 
wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,

4.	 vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist
a) 	die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat 

oder
b) 	die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften gegen-

über der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, 
der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend ge-
macht worden ist. Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 oder 
4 geltend gemacht worden, so kann nach Ablauf der in § 4 
Abs.4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist jedermann diese 
Verletzung geltend machen.

..........................................................................................................

	 Anfangspunkt  :	 am Flurstück Nr. 55 c  
		  (nach Vermessung am Flurstück Nr. 55/27)   
	 Endpunkt         :	 am ehemaligen Kindergarten Haus Nr. 1
	 Länge               :	 0,000 Km  bis  0,078 Km
	 Gemeinde Rosenbach/Vogtl.    Vogtlandkreis

2.	 Bescheid

2.1. Die unter Nr. 1.1. näher bezeichnete Straße wird eingezogen.

2.2. Widmungsbeschränkungen
	 -  Keine –

3. 	entfällt

4.	 Wirksamwerden der Verfügung:
 	 Die Verfügung wird am 01.01.2017 wirksam
        
5.	 Sonstige          
 
5.1	 Begründung :
 		  Die als Ortsstraße im Straßenbestandsverzeichnis der Ge-

meinde Mehltheuer 1994 erfasste Straße zum Wasserwerk – 
Kiga Nr. 19.1.4 hat keine Bedeutung einer öffentlichen Straße 
mehr.  Sie dient nur noch als Zufahrt zu einem Privatgebäude. 
Aus diesem Grund wird die Straße zum Wasserwerk – Kiga 
eingezogen. 

5.2	 Die Bescheide können in der Gemeinde Rosenbach/Vogtl. 
Bauamt, Zimmer 13, Bernsgrüner Straße 18, 08539 Rosen-
bach/Vogtl. in der Zeit vom  13.06.2016 bis 16.09.2016 wäh-
rend der allgemeinen Dienstzeiten eingesehen werden.

6.	 Rechtsbehelfsbelehrung :
	 Gegen diesen Bescheid kann innerhalb drei Monate nach sei-

ner Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Wider-
spruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei der Gemeinde 
Rosenbach/Vogtl., Bauamt, Bernsgrüner Straße 18, 08539 Ro-
senbach/Vogtl. einzulegen.

Achim Schulz - Bürgermeister

..........................................................................................................

Öffentliche Bekanntmachung  
der Gemeinde Rosenbach/Vogtl.

Gemeinde Rosenbach/Vogtl.
Bernsgrüner Straße 18
08539 Rosenbach/Vogtl.

Bekanntmachung der Gemeinde Rosenbach/Vogtl.  
über die Korrektur des Straßenbestandsverzeichnisses 

des OT Mehltheuer für die Ortsstraßen Nr.19.1.1  
Siedlungsweg, Nr. 19.1.3 Straße zum Wasserwerk und 

Nr. 19.1.5 Straße zum Wasserwerk 2  
Gemeinde Rosenbach/Vogtl. (Vogtlandkreis)

Verfügung vom  30.05.2016

Gemäß § 5 (2) der) Verordnung des Sächsischen Staatsminis-
teriums für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr über die Straßen- und 
Bestandsverzeichnisse vom 4. Januar 1995 (SächsGVBl. S. 57),  
zuletzt geändert durch Artikel 2 der Verordnung vom 2. März 2012 
(SächsGVBl. S.  163) in Verbindung mit dem Straßengesetz für 
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Mitteilung des Bauamtes
Abwasserseitige Erschließung  OT Mehltheuer 
Bau einer Teichkläranlage und Ortsnetz 

Sehr geehrte Grundstückseigentümer, 
nachdem 90 % der Eigentümer  die Verträge zur Kostenbeteiligung 
an den ZWAV zurückgegeben haben, hat der Zweckverband Was-
ser Abwasser die Planung für die Maßnahme dem Ingenieurbüro 
Ralf Bräunel in Auftrag gegeben.  Nach Ausarbeitung  der Geneh-
migungsplanung, voraussichtlich im 4. Quartal 2016, werden Mit-
arbeiter vom Ingenieurbüro Bräunel auf Sie zukommen, um Ab-
stimmungen zu den Hausanschlüssen mit Ihnen abzusprechen. 
Die Durchführung der Maßnahme soll in den Jahren 2017 und 
2018 erfolgen.  

Mit freundlichen Grüßen

Luz Woratsch 
Bauamtsleiter

.........................................................................................................

Mitteilung des Bauamtes

Abbruch und Ersatzneubau der Brücke BW 141420 über den 
Rosenbach im OT Rößnitz, Schneckengrüner Straße

Die Baumaßnahme  wird voraussichtlich am 20.06.2016 beginnen 
und soll im November abgeschlossen werden. Für die Bauzeit 
wird eine Umfahrung eingerichtet, so dass große Umleitungen 
nicht erforderlich sind. Es kann trotzdem zu Verkehrseinschrän-
kungen kommen. Wir bitten um Verständnis. 

Luz Woratsch 
Bauamtsleiter

Das Verkehrsamt der Gemeinde Rosenbach/Vogtl. informiert :

Richtiges Verhalten  
in verkehrsberuhigten Bereichen

In letzter Zeit gingen vermehrt Hinweise über unangepasste
Geschwindigkeit von Fahrzeugführern in verkehrsberuhigten
Bereichen der Gemeinde ein.
Da viele Verkehrsteilnehmer mit den Gesetzesregelungen in die-
sen Bereichen nicht vertraut sind hier einige Hinweise:

Zeichen 325	 Zeichen 326-50

Der verkehrsberuhigte Bereich beginnt mit dem Zeichen 325 und 
endet in Höhe des Zeichens 326-50. In diesen Bereichen dürfen 
die Verkehrsteilnehmer nur mit Schrittgeschwindigkeit fahren.
In der Rechtsprechung gilt bei der Schrittgeschwindigkeit eine 
Geschwindigkeit zwischen 4 und 7 km/h.

Außerdem gilt Folgendes in verkehrsberuhigten Bereichen:
-	 Fußgänger dürfen die Straße in ihrer ganzen Breite benutzen
-	 Kinderspiele sind überall erlaubt
-	 Die Fahrzeugführer dürfen die Fußgänger weder gefährden 

noch behindern; wenn nötig müssen sie warten 
-	 Die Fußgänger dürfen den Fahrverkehr nicht unnötig behindern
-	 Das Parken ist außerhalb der dafür gekennzeichneten Flächen 

unzulässig, ausgenommen zum Ein- oder Aussteigen, zum Be- 
oder Entladen

-	 Beim Ausfahren aus einem verkehrsberuhigten Bereich ist man 
wie beim Ausfahren aus einem Grundstück gegenüber allen an-
deren Verkehrsteilnehmern wartepflichtig. 

	 Rechts - vor – Links gilt nicht.

.........................................................................................................

den Freistaat Sachsen (SächsStrG) vom 21. Januar 1993 (Sächs-
GVBl. S 93 ) zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom  
24. Februar 2016 (SächsGVBl. S. 78 ) und - i. V. m. dem Beschluss 
des Gemeinderates der Gemeinde Rosenbach/Vogtl. Nr.: 74/2016   
vom 12.05.2016 werden die  gewidmeten Ortsstraßen Nr. 19.1.1 
Siedlungsweg,  Nr. 19.1.3 Straße zum Wasserwerk und Nr. 19.1.5 
Straße zum Wasserwerk 2 unter dem neuen Straßennamen „Sied-
lung“ zusammengeführt und hinsichtlich der Flurstücksnummern 
und der  Straßenlänge korrigiert.

1.	 Straßenbeschreibung

1.1	19.1.1     Siedlung   Flurstück Nr. 63/4;  55/27; T.v. Flurstück Nr. 
73/13 und T.v. Flurstük Nr. 56/0 Gemarkung Mehltheuer

	 Anfangspunkt  :	 an der B 282  
	 Endpunkt         :	 am Flurstück 89/0
	 Länge               :	 0,000  bis  0,625 Km
	 Gemeinde Rosenbach/Vogtl.     Vogtlandkreis

2.		  Bescheid

2.1	Die unter Nr. 1.1. näher bezeichnete Straße wird im Straßenbe-
standsverzeichnis des OT Mehltheuer korrigiert

2.2.	Widmungsbeschränkungen   
	 - Keine –

3.	 entfällt

4.	 Wirksamwerden der Verfügung:
 	 Die Verfügung wird am 13.06.2016  wirksam

5.	 Sonstiges

5.1	Begründung :   
	 Die Ortsstraße ist in 4 Teilabschnitten gewidmet. 
 	 Durch Vermessung, Änderung der Flurstücksnummern, Kor-

rektur  der Längen und Einziehung eines Abschnittes sollen 
die restlichen drei  Abschnitte zu einer Straße zusammenge-
fasst werden.

5.2	Die Bescheide können in der Gemeinde Rosenbach/Vogtl. 
Bauamt, Zimmer 13, Bernsgrüner Straße 18, 08539 Rosen-
bach/Vogtl. in der Zeit vom 13.06.2016 bis 14.07.2016 wäh-
rend der allgemeinen Dienstzeiten eingesehen werden.

6.	 Rechtsbehelfsbelehrung :
	 Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach sei-

ner Bekanntgabe    Widerspruch  erhoben werden. Der Wider-
spruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei der Gemeinde 
Rosenbach/Vogtl., Bauamt, Bernsgrüner Straße 18, 08539 Ro-
senbach/Vogtl. einzulegen.

Achim Schulz - Bürgermeister

.........................................................................................................
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Aus dem Gemeinderat 

Die Sitzung des Gemeinderates am 12. Mai war geprägt vom Ta-
gesordnungspunkt „Brandschutzbedarfsplan der Gemeinde Ro-
senbach/Vogtl.“

Es begann mit den Bürgeranfragen.
Sven Baumgärtner aus Syrau äußerte sich klar und deutlich nega-
tiv zur geplanten Legehennenfarm in Syrau. Diese würde keinen 
Vorteil für Syrau und Fröbersgrün, und insgesamt auch nicht für 
Rosenbach bringen. Er bat die Gemeinderäte um erneutes Über-
denken ihrer getroffenen Entscheidungen. Die Anlage dieser Le-
gehennenfarm sei eine Fehlentscheidung gegen den Tourismus. 
Er bemängelte, dass dem Gemeinderat nicht ausreichende und 
sachliche Informationen vorliegen würden.
Herr Göring wollte den aktuellen Stand zum Bau einer Kläranlage 
in Mehltheuer erfahren.
Luz Woratsch, Leiter des Bauamtes, erklärte, dass die entschei-
dende Bereitschaft von 90 % zum Anschluss an die Kläranlage 
bestehe. Der ZWAV plane nunmehr eine Bürgerversammlung zur 
Information der Bevölkerung.
Frau Katrin Spinnler bat darum, dass die Mitteilungen des Bürger-
meisters  in der Reihenfolge der Tagesordnung vorgezogen wer-
den. Dann könnten bereits Fragen der Bürger zu den Äußerungen 
des Bürgermeisters erfolgen.
Weiterhin bat sie um Mitteilungen zum aktuellen Stand des Bau-
vorhabens „Kinderhaus/Alte Schule Syrau“. BM Schulz, Bau-
amtsleiter Woratsch und GR  Wunderlich teilten mit, dass das 
Planungsbüro Dr. Porzky die durch die Mitarbeiter des Kindergar-
tens Syrau vorgetragenen Änderungswünsche derzeit einarbeite. 
Weitere Beratungen der Gremien würden in Kürze folgen, zumal 
die Genehmigung des Haushaltes durch das Landratsamt noch 
ausstehe, aber positiv erwartet wird. (Anmerkung: der Haushalt ist 
inzwischen genehmigt, die Haushaltssatzung wird in dieser Aus-
gabe des „Rosenbacher Anzeigers“ veröffentlicht).

TOP „Mitteilungen des Bürgermeisters“ - eine Übersicht der Tä-
tigkeiten im vergangenen Monat .

Bei den „Anfragen aus dem Gemeinderat“ wurde es erstmals  im 
Gemeinderat munterer. GR Wunderlich sprach hier den möglichen 
Bau der Legehennenfarm in Syrau an. Seitens des Bürgermeis-
ters sei hier bisher nichts unternommen worden, diese Anlage zu 
verhindern. Erbetene Stellungnahmen von Frau Bauer, Eigenbe-
trieb Windmühle und Drachenhöhle Syrau, sowie von Frau Löffler, 
Fremdenverkehrsverein, seien nicht eingeholt worden.
BM Schulz entgegnete, dass derzeit noch kein Handeln der Ge-
meinde erforderlich sei, da noch keine Planunterlagen und Ge-
nehmigungsanträge gestellt seien. GR Bähren beklagte, dass er 
bisher eine kommunalpolitische Aussage des Bürgermeisters zu 
diesem Thema, aber auch zum Thema Windkrafträder vermisse. 
Schließlich sei der BM nicht nur Leiter der Gemeindeverwaltung, 
sondern auch Vorsitzender des Gemeinderates, und damit auch 
maßgeblich für die Kommunalpolitik zuständig.

Fast alle Ortswehrleiter und der Gemeindewehrleiter J. Sennewald 
hatten sich im Zuschauerraum eingefunden, um die Beratung zum 
TOP „Brandschutzbedarfsplan“ zu verfolgen. Wie bereits in der 
regionalen Presse zu verfolgen, teilte der Gemeindewehrleiter 
J. Sennewald mit, dass es in Zukunft nur noch 10 Ortsfeuerwehren 
gibt.
Lebhaft wurde diskutiert warum in Fasendorf die Ortswehr aufge-
löst wurde. Als Hauptgrund wurde durch den Gemeindewehrlei-
ter mitgeteilt, dass ungenügende Ausbildung und fehlende Füh-
rungskraft (Gruppenführer) ausschlaggebend seien. 

Verwirrend waren auch die Aussagen zu Ergebnissen von Ge-
sprächen mit dem Bürgermeister, Gemeinderäten, Mitgliedern der 
Ortswehr in Fasendorf und dem Gemeindewehrleiter. Mehrfach 
wurde die Position des Gemeindewehrleiters bestärkt, hier liege 
die Fachkompetenz der Gemeinde. Um der nicht mehr gewinn-
bringenden Diskussion ein Ende zu setzen, stellte GR Bähren den 
Antrag, die Aussprache zu beenden und die Beschlussfassung 

vorzunehmen. Der Brandschutzbedarfsplan wurde mehrheitlich 
beschlossen.

Die Annahme von Spenden erhielt Zuspruch. Für die Kita Syrau 
und den Spielplatz Rodau sind diese Gelder gerne und dankbar 
willkommen. Herzlichen Dank allen Geldgebern.

Zu den TOPs der nichtöffentlichen Sitzung soll nur so viel Grund-
sätzliches vermeldet werden.
Unsere Kindertagesstätten/Kindergärten/Horte sind ein wesentli-
cher Bestandteil des Gemeindelebens. Die Plätze in diesen Ein-
richtungen sind begehrt. Wichtig sind für die Gemeinde und den 
Gemeinderat die personellen Ausstattungen. Die notwendigen 
Personalentscheidungen werden auch in Zukunft zeitnah erfolgen, 
damit weiterhin gute und umfangreiche Arbeit in unseren Einrich-
tungen geleistet werden kann.

Norbert Bähren

Anmerkung des Bürgermeisters:  
Ich möchte an dieser Stelle darauf verweisen, dass der obige Arti-
kel die Meinung von Gemeinderat Norbert Bähren wiedergibt und 
keine offizielle Stellungnahme der Gemeinde (Gemeinderat und 
Gemeindeverwaltung) darstellt.
Die Protokolle jeder öffentlichen Sitzung finden Sie nach der Be-
stätigung des Gemeinderates auf der Internetseite der Gemeinde. 
Außerdem sind sie in der Gemeindeverwaltung einsehbar.

..........................................................................................................

Garage zu vermieten

Die Gemeinde Rosenbach/Vogtl. möchte zum nächstmöglichen 
Zeitpunkte eine Garage auf dem Flurstück Nr. 810/15 der Gemar-
kung Rodau (Leubnitzer Straße) vermieten. Der Mietzins beträgt 
25,00 €/Monat. Bei Interesse melden Sie sich bitte bei

Frau Lorenz
Gemeinde Rosenbach/Vogtl.
Tel. 037431/ 869-26
lorenz@rosenbach.de

..........................................................................................................

Frühling und Sommer kommen - 
machen Sie Ihre Dachfenster 

sommerfest

• Sonnenschutz • Hitzeschutz
• Insektenschutz

Ihr VELUX geschulter Betrieb
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“Die beste Abschlussfahrt aller Zeiten!“

Nach einem herzlichen Empfang durch die Herbergsleitung, hat-
ten wir mächtig viel zu tun. Angefangen mit den Aufgaben „Zim-
merbezug“ und „Bettenbau“, erkundeten wir danach am ersten 
Tag das Pfahlhaus, die Umweltstation und in unserer Freizeit das 
Gelände der Herberge. Mit Sonne auf der Haut und im Herzen 
fühlten wir uns pudelwohl. 
Am zweiten Tag standen der Besuch des Falkners, die Teichwande-

rung und einige, noch 
geheime Aufgaben für 
unsere nahende Ab-
schlussfeier auf dem 
Programm. Natürlich 
kam die Freizeit auch 
an diesem Tag nicht 
zu kurz. Wir staunten 
nicht schlecht, wie 
schnell die Zeit ver-
ging.

Obwohl wir ohne 
Handy, I-Pad, Nin-
tendo & Co zur 
Klassenfahrt fuhren, 
kam keine Lange-
weile auf. Spiele, die 
schon unsere Eltern 
spielten, probierten 
auch wir..., mit Erfolg 
☺!
Danke an dieser 
Stelle auch noch ein-
mal an alle Eltern, denn heutzutage ist es nicht mehr selbstver-
ständlich, auf Handy & Co zu verzichten. Für uns war die Zeit eine 
tolle Erfahrung!
Am dritten Tag verabschiedeten wir uns von Plothen und sind uns 
einig:

„Die beste Abschlussfahrt aller Zeiten“ hatten WIR - die Klassen 4a 
und 4b der GS Rosenbach im Mai 2016.

Insektenschutz InsektenschutzInsekten
Maßanfertigung 
für alle Fenster und Türen

Sonnenschutz 
Markisen · Jalousien · Rollos
Plissees · Lamellenvorhänge

Maler & Parkett-Wachter

Maler & Parkett-Wachter
Frankendorfer Str. 93 · 07922 Tanna
Tel. 036646/22663 · www.malerundparkett.de

Korkböden Korkböden
reduzieren den Raumschall 
und sind angenehm Fußwarm.

Maler & Parkett-Wachter
Frankendorfer Str. 93 · 07922 Tanna
Tel. 036646/22663 · www.malerundparkett.de

sorgen für ein natürliches und 
behagliches Wohnambiente.
Maler & Parkett-Wachter
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Tel. 036646/22663 · www.malerundparkett.de

Frankendorfer Str. 93 · 07922 Tanna
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Tapeten Tapeten
in vielen Mustern und Farben 
für ein individuelles Ambiente.
Maler & Parkett-Wachter

Frankendorfer Str. 93 · 07922 Tanna
Tel. 036646/22663 · www.malerundparkett.de

sorgen für ein natürliches und 
Parkettböden 

Maler & Parkett-Wachter
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Der Sommer kommt, die 
Sonne auch, und dafür ein 
schönes Sonnensegel.

Jetzt NEU!

Frankendorfer Str. 93 • 07922 Tanna
Tel. 036646/22663 • www.malerundparkett.de

Mit Sicherheit ans Ziel –  
Das Jugend-Fahrradturnier
Für die meisten Kinder ist das Fahrrad das erste und auch wich-
tigste Verkehrsmittel. Damit sie im immer dichter werdenden Stra-
ßenverkehr zurechtkommen, müssen sie die Regeln kennen und 
fähig sein, sich richtig zu verhalten. 

Genau so wichtig ist aber der gekonnte und sichere Umgang mit 
dem Fahrrad – eine Voraussetzung, die von vielen Kindern nur 
zum Teil erfüllt wird. Herr Weiß vom ADAC kommt deshalb in je-
dem Jahr an unsere Grundschule und bietet für die zweiten bis 
vierten Klassen mit dem Fahrradturnier ein praxisnahes Übungs-
programm an. Auf einem Parcours mit acht Aufgaben können die 
Kinder spielerisch wichtige Fahrtechniken, die sie im Straßenver-
kehr sicher beherrschen müssen, einüben. Beim abschließenden 
Turnier können sie dann ihr Fahrkönnen testen. Außerdem werden 
zu Beginn die Fahrräder der Teilnehmer auf Verkehrssicherheit 
überprüft.

.
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Wandertag der dritten Klassen

Die dritten Klassen begaben sich am Freitag nach dem Sportfest 
auf Entdeckungsreise nach Plauen.

Bei bestem Wanderwet-
ter gingen die Schüler 
gemeinsam mit den 
freundlichen Stadtführe-
rinnen der Tourist-Infor-
mation Plauen durch das 
Zentrum Plauens und 
besuchten verschiedene 
Sehenswürdigkeiten. Da 
gab es viel zu erfahren 
–  zum Beispiel über das 
Sparkassengebäude, 
den alten Wehrgang und 
die dicken Mauern sowie 
Erich Ohser. Auch die 
Weberhäuser oder das 
Glockenspiel am Rat-
haus konnten besichtigt 
werden.

Nach einem abschlie-
ßenden Picknick am 
Bärenstein fuhren die 
Kinder mit vielen Eindrü-
cken im Gepäck zufrie-
den nach Hause – ein sehr gelungener Tag :)

.........................................................................................................

www.ws-reinigung.de
Tel.: 037431 / 88 0 93

W & S Reinigungs GmbH

Hauptstraße 2 • 08548 Syrau

Glas- und Gebäudereinigung 
Hausmeisterservice

Großer Erfolg 
Mit großem Stolz erfüllt uns die 
Leistung unseres Schülers Michel 
Grünitz aus der Klasse 3a bei dem 
„Adam-Friedrich-Zürner-Wettbe-
werb“.
Michel belegte bei diesem vogtland-
weiten Mathematik-Wettbewerb den 
1. Platz.

Wir gratulieren noch einmal ganz 
herzlich und wünschen weiterhin 
solch große Erfolge in Mathematik :)

..........................................................................................................

Sportfest in der Grundschule

Am 12. Mai fand unser Leichtathletik –Sport-
fest im Waldstadion in Syrau statt. Nach der 
sportlichen Begrüßung erwärmten wir uns 
mit flotter Musik. Gut erwärmt ging es dann 
zu den einzelnen Wettkampfstätten. Beim 
Weitsprung, Ballweitwurf und 50m Lauf 
kämpfte jeder um eine hohe Punktzahl und 
wieder konnten die besten Sportler ermit-
telt werden. Der begehrte Pokal ging dieses 
Schuljahr an Paul Eichelkraut. Er erreichte 
die höchste Punktzahl. 

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH!

Vielen Dank an alle Eltern für die Unter-
stützung beim Sportfest. Ein Dankeschön 
sagen wir auch dem SC Syrau und ganz 
besonders Herrn Mai.

......................................................................

07952 Pausa-Mühltroff  • Untere Kirchstraße 9  
Tel: 03 74 32 / 2 03 39

Augenoptik
-Hörgeräte -

Karl Jüchser
Dipl.-AO (FH)

Attraktive Angebote

Mitglied der größten Leistungsgemeinschaft 
unabhängiger Akustiker Deutschlands
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Baubeginn für Leubnitzer Abwasseranlage

Die Einwohner von Leubnitz waren am Dienstagabend in großer 
Zahl in das Bürgerhaus gekommen, um die aktuellen Informationen 
zum Ablauf der Bauarbeiten der zentralen Abwasserbehandlungs-
anlage zu erhalten

Die Bauarbeiten zur Schaffung der zentralen Abwasserbehand-
lungsanlage für Leubnitz haben begonnen. Die ersten Arbeiten 
werden auf der Hauptstraße ausgeführt. Darüber wurden etwa 
150 Einwohner am Dienstag, den 17.05.2016 in einer Beratung 
im Leubnitzer Bürgerhaus informiert. Die Sperrung der Straße zwi-
schen den Abzweigen nach Demeusel und Rößnitz und damit der 
Ortsdurchfahrt ist bis Ende Juli geplant. Der relativ kurze Zeitraum 
wird dadurch möglich, dass die ausführende Firma Schmidt Bau 
GmbH Jößnitz, wie deren Inhaber zur Beratung erklärte, das Spül-
bohrverfahren anwendet. Bei dieser Methode sind größere Aufgra-
bungen der Straße nur im Bereich der Verteilung zu den Hausan-
schlüssen notwendig und werden nicht die gesamte Straßenlänge 
in Mitleidenschaft ziehen. Dennoch werden sich wie Jörg Schmidt 
ausführte, Verkehrsbeeinträchtigungen für die Anlieger nicht ver-
meiden lassen. Er stellte es den Grundherren frei, die bis zu den 
Grundstücksgrenzen zu ziehenden Anschlüsse bis zu den Stan-
doren der Pumpen gleichzeitig durch seine Firma ausführen zu 
lassen, wenn die erforderlichen Tiefbauarbeiten im Grundstück in 
Eigenleistung erbracht werden. Nach Abschluss der Arbeiten wird 
der zweite Abschnitt am parallel verlaufenden Straßenzug Nord-/
Buchenstraße fortgesetzt. Die in zwei Jahrescheiben vorgesehe-
nen Arbeiten werden dann 2017 mit den Nebenstraßen und der 
Errichtung der Kläranlage für das Druckentwässerungssystem 
fortgesetzt und mit dem Probebetrieb der Kläranlage bis voraus-
sichtlich September abgeschlossen, wie Matthias Kreul von der 
Öko-Plan Bauplanung GmbH Plauen ausführte. Falk Schmidt vom 
ZWAV wird die gesamte Phase baubegleitend tätig sein. Bei den 
Arbeiten auftretende Fragen und Probleme sollen zum jeweiligen 
Zeitpunkt vor Ort geklärt werden. Er gab Hinweise für die Anschaf-
fung der Pumpanlagen in den anzuschließenden Grundstücken 
und informierte, dass die Eigentümer nach Erhalt eines Einlei-
tungsvertrages sechs Monate Zeit haben, sich anzuschließen. Ein 
Gutachter wird zur Rechtssicherheit beider Seiten Aufnahmen vom 
Istzustand vor und nach den Arbeiten anfertigen, um Streitverfah-
ren zu begegnen.

Während der Sperrung der Ortsdurchfahrt bleibt aus Richtung 
Mehltheuer der Zugang bis zum Abzweig nach Rößnitz frei. Aus 
Richtung Rodau ist die Zufahrt bis Abzweig Südstraße offen. Für 
den Verkehr ist eine offizielle Umleitung über Straßberg und Tober-
titz ausgeschildert. 	 jpk
.........................................................................................................

68. Sport- und Volksfest in Leubnitz
Vom 01.07.2016-03.07.2016  findet das 68. Leubnitzer Sport- und 
Volksfest statt.  Neben vielen sportlichen Höhepunkten gibt es 
auch ein kulturelles Programm für Kinder und Erwachsene. 

Nach der Eröffnung am Freitag findet das traditionelle „Turnier 
der Vereine“ im Fußball statt. Bei dem Kleinfeldturnier stehen sich 
nichtaktive Spieler aus den örtlichen Vereinen der Gemeinde Ro-
senbach gegenüber. 
Am Samstag werden neben den Fußballspielen der ersten und 
zweiten und Herrenmannschaften auch die Frauen der Spielge-
meinschaft Taltitz/Leubnitz auf den Rasen treten. Dabei wird in 
diesem Jahr gegen die Partnergemeinde aus Bergatreute gekickt. 
Am Abend findet die traditionelle Volksfestparty mit der Band „OB-
Live“ statt. Sowohl aktuelle Charthits aus den Bereichen Rock, 
Pop und Disco, Partymusic, Rock’n’Roll als auch Oldies aus den 
letzten Jahrzehnten sollen den Besuchern einheizen. Wer vor 21 
Uhr kommt, bezahlt nur den halben Eintritt.
Zum ersten Mal wird ein Festgottesdienst im Festzelt stattfinden. 
Dieser beginnt am Sonntag um 9 Uhr. Im Anschluss beginnt der 
traditionelle Frühschoppen mit den Original Rosenbachtaler Blas-
musikanten. Sie bringen das Festzelt in Leubnitz mit ihren zünf-
tigen Märschen, Walzern und Polken jedes Jahr aufs Neue zum 
Kochen. 
Der Sonntagnachmittag steht ganz im Zeichen der Unterhaltung 
für Jung und Alt. Die Künstler Monjia und Mr. Phoenix werden mit 
ihrer professionellen Show aus Tanz, Gesang und Comedy unter-
halten. Im Anschluss laden die Straßberger Musikanten zum Tanz-
tee ein. Da darf natürlich außer Tee auch Kaffee und hausgebacke-
ner Kuchen nicht fehlen. 

Natürlich werden zum Volksfest auch alle Spiele der Europameis-
terschaft in Frankreich übertragen und können im Festzelt ange-
schaut werden. 
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Sehr geehrte Einwohnerinnen 
und Einwohner,
gleich vorweg:  Es ist ein richtiges Leckerli in
der bisherigen Ausstellungslandschaft im
Vogtland entstanden. Mit der gemeinsamen
Kunstausstellung von Hobbykünstlern aus
Bergatreute und unserer Rosenbachgemein-
de ist uns nicht nur bei der feierlichen Eröff-
nung am 15. Februar sondern auch in der Part-
nerschaft mit Bergatreute ein toller Wurf gelungen. Deshalb ist
„Freundschaft“ nicht nur der Name der gemeinsamen Ausstellung
sondern auch Programm. Kombiniert mit dem gemeinsamen Be-
such der neu illuminierten Drachenhöhle, der feierlichen Eröffnung
mit anschließendem Konzert im Weißen Saal und dem gemütlichen
Beisammensein war dieses Wochenende schon etwas Besonderes
in unserer gelebten  über zwanzigjährigen, Partnerschaft mit Ber-
gatreute in Oberschwaben. Von nun an sehen wir so manchen un-
serer Mitbürger, der sich traute, seine Werke im Kreuzgewölbe des
Schlosses Leubnitz auszustellen, sicher mit anderen Augen. Dem
geneigten Schlossbesucher bietet diese Ausstellung in den näch-
sten Wochen einen besonderen Blick auf  Leben und Schaffen un-
serer Bürger. Sie macht hoffentlich dem einen oder anderen poten-
ziellen Hobbykünstler auch Mut, seine Werke zukünftig auszustellen
oder der Partnerschaft mit Bergatreute auf anderem Wege neue Im-
pulse zu verleihen. Die ängstliche Erwartung über den Erfolg dieser
gemeinsamen Hobbyausstellungen ist in helle Begeisterung um-
geschlagen. Der Wunsch nach weiteren Veranstaltungen für jeder-
mann aus unseren Gemeinden  war schnell ausgesprochen. Favorit
war eine gemeinsame Fotoausstellung, für die es jede Menge se-
henswertes Material unter den vielen Hobbyfotografen aus unseren
Orten geben dürfte. Den Termin dazu sollten wir schon jetzt festle-
gen, denn das Kreuzgewölbe ist für die nächsten 2 Jahre schon
ausgebucht.

Wenn es so weiter geht, kann unser Leubnitzer Schloss eine ganz
besondere Erfolgsgeschichte werden. Ein touristischer  Magnet ist
es schon. 5.700 Besucher (zahlende und nicht zahlende) wurden
seit dem 20. April 2013 von unseren ehrenamtlichen  Fördermitglie-
dern empfangen, durch die Ausstellungen geführt oder bei Konzer-
ten und Veranstaltungen betreut. „Nebenbei“ verlangt die laufende
Vereinsarbeit und Ausstellungsvervollkommnung sowie die Vorbe-
reitung des diesjährigen Schloss- und Mühlenfest auch ihren zeitli-
chen Tribut und viel persönliches Engagement. Auch wenn sich zu-
sehends Helfer finden (leider sind es immer noch zu wenig), wäre
es sicher für so manchen Rosenbacher nicht nur interessant son-

dern auch erfüllend, sich in seiner Freizeit in dieses touristische
Highlight unserer Rosenbachgemeinde einzubringen. Voll des
Lobes waren unsere Gäste  über unseren Personenaufzug der Geh-
behinderten, der die problemlose Teilnahme an Trauungen, Kon-
zerten sowie den Ausstellungsbesuch im oberen Geschoss ermög-
licht. Einzig der Zustand unseres Parks und des Parkplatzes am
Bürgerhaus stehen immer häufiger in der Kritik. Die Pläne dazu lie-
gen schon lange in der Schublade, allein am Willen zur Umsetzung
fehlt es noch. 

Turbulent ging es zeitweise auch bei unseren kommunalpoliti-
schen Befindlichkeiten zu. Während vorzeigbare kommunalpoliti-
sche Erfolge eher ausgeblieben sind, haben die Diskussion und
das Abstimmungsergebnis zum Erhalt der Ortschaftsräte doch so
manchen unserer Bürger tief  bewegt. Ob die Abschaffung der Ort-
schafträte den so dringend benötigten Ruck für die Arbeit von Ge-
meinderat, Bürgermeister und Verwaltung bringt, darf nach den
bisherigen Erfahrungen zumindest genau so bezweifelt werden,
wie eine Verbesserung der Wahrnehmung ortsteilspezifischer Inter-
essen durch die politisch Verantwortlichen. Oft genug mussten seit
der Gründung der Rosenbachgemeinde über die Ortschafträte
wichtige Belange mehrfach nachgefragt oder richtig gestellt wer-
den – zu viele Antworten und Entscheidungen stehen bis dato noch
aus. Wie wird es mit den schon lange, noch von den damals selbst-
ständigen Gemeinden geplanten investiven Maßnahmen weiter
gehen? Wann und wie wird die Anlage 1 zum Vereinigungsvertrag
umgesetzt? Wer fördert zukünftig den Partnerschaftsgedanken mit
Bergatreute? Wer sorgt dafür dass unsere touristische Zielsetzung
nicht vergessen wird? Wer setzt diese um? 

Wird die Nutzung kommunaler Gebäude, wie Bürgerhäuser etc.
Opfer finanzieller Befriedung der Verwaltung oder im Interesse der
Bürger und Vereine geklärt? Noch gibt es mehr Fragen als Antwor-
ten. Zuviel ist liegen geblieben!  Die neuen Gemeinderäte  erwartet
jede Menge Arbeit zur Erledigung der bereits vorgetragenen orts-
teilspezifischen Erfordernisse und Interessen und noch mehr
Durchsetzungsvermögen bei der gerne und oft propagierten gleich-
berechtigten Umsetzung.

In den nächsten Tagen gilt es, engagierte Bürger in allen unseren
Ortteilen zu finden und anzusprechen, die sich bewusst den neuen
Bedingungen der zukünftigen Ratsarbeit stellen und die Erwartun-
gen der Bürger in den Ortsteilen auch wirklich erfüllen können. Für
Bewerber aus allen Ortteilen stehe ich gerne jederzeit zur Verfü-
gung, um ggf. Zweifel auszuräumen, Mut zu machen oder auch das
vorgeschriebene Bewerbungsverfahren mit zu begleiten. An dieser
Stelle kann ich nur jeden, der etwas für die Gemeinde Rosenbach
bewegen möchte, auffordern und Mut machen, sich als Kandidat
für den Gemeinderat zu bewerben.

Am Wahltag  liegt es einzig in der Hand der Rosenbacher Wähler,
ob fundamentierte kommunalpolitische Arbeit oder populistisches
Erscheinen bisheriger und neuer Gemeinderäte unsere weitere 
Rosenbacher Zukunft bestimmen werden.

Ihr Ortsvorsteher von Leubnitz
Eberhard Prager

Nachrichten
aus

Leubnitz
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Wir sind auch dabei - 
Schloss Leubnitz

Liebe Rosenbacher!
Der 15.02.2014 war ein ereignisreicher Tag in unserer Gemeinde,

der sowohl Presse, Funk und Fernsehen als auch viele Besucher
auf den Plan rief. Bereits am Vortag waren Sachsenspiegel und
Vogtland Regionalfernsehen in Syrau, um über die neue Höhlen-
beleuchtung zu berichten. Ebenso am Freitag kamen die ersten
Gäste aus unserer Partnergemeinde Bergatreute nach Leubnitz,
um die letzten Bilder für die Ausstellung „Freundschaft? Freund-
schaft!“ zu platzieren. 

Am Samstag war es dann so weit. Etwa 35 geladene Gäste, dar-
unter 9 Gemeinderäte, 4 Ortschaftsräte und 9 Bergatreuter waren
die ersten offiziellen Besucher in der neu beleuchteten Höhle. Die
einhellige Meinung: „Das Geld ist gut angelegt“!  Ca. 500 Besucher
an den ersten beiden Tagen waren ganz offensichtlich derselben
Meinung.

Um 13.00 Uhr wurde die Kunstausstellung im Kreuzgewölbe des
Schlosses Leubnitz eröffnet. Viele Besucher kamen quasi direkt
aus der Höhle ins Schloss. Mit den Künstlern waren es ca. 50 Be-
sucher, die die Vernissage miterleben wollten. Martin Heine aus
Bergatreute lies in kurzen Worten die Entwicklung der Partner-
schaft revuepassieren und erklärte, dass die Darstellung des The-
mas „Freundschaft“ das ursächliche Anliegen des Kunstvereins

und der Rosenbacher Aussteller ist. Die Aus-
stellung ist noch bis 1. Juni 2014 zu sehen.

Das 1. Leubnitzer Konzert um 15.00 Uhr
setzte den „Kunsttag“ fort. Zwei junge franzö-
sische Künstler – natürlich aus Paris – boten
an Violoncello und Flügel ein anspruchsvolles
und unterhaltsames Programm.

17.00 Uhr gab es dann ein „Künstlerge-
spräch“ im Speisesaal der Kospoth’s, der
damit platzmäßig recht gut ausgelastet war.
Dazu waren auch die beiden Musiker geladen und fanden in eini-
gen Gästen aus Bergatreute Gesprächspartner, die sich wie selbst-
verständlich der französischen Sprache bedienten. 

Am frühen Sonntagnachmittag verließen uns unsere Partner wie-
der in Richtung Oberschwaben – ich bin sicher mit denselben
guten Eindrücken, die sich auch uns an diesem Wochenende auf-
gedrängt haben.

Unsere Gemeinde hat einiges zu bieten – Dank an alle, die daran
mitwirken!

Ihr  
Achim Schulz

ANZEIGER
1. März 2014 13. Jahrgang • Ausgabe 3/2014

Amtsblatt der Gemeinde Rosenbach/Vogtl.

ROSENBACHER

15. Februar; Rosenbach/Leubnitz – „Wahre Freundschaft soll nicht
wanken, ...“ , mit dem Zitat des Beginns eines Volkslieds eröffnete
Martin Heine aus Bergatreute am Samstag die neue Ausstellung im
Kreuzgewölbe des Leubnitzer Schlosses. Aus der Partnergemeinde
Rosenbachs stammte die Idee, einmal Hobbykünstler beider Orte
mit ihren Arbeiten gemeinsam der Öffentlichkeit vorzustellen. Was
dabei herauskam, ist geradezu phantastisch: Wer hätte gedacht,
welche Fähigkeiten ganz normale Mitbürger unter uns entwickelt
haben?
Die Teilnahme von Einwohnern außerhalb Leubnitz’ zeigt, dass sich
die seit mehr als 20 Jahren gewachsenen Beziehungen zwischen
Leubnitz und Bergatreute beginnen, auf die ganze Gemeinde zu
übertragen. Heine hatte in seiner Gemeinde 1995 angeregt, einmal
die Hobbyarbeiten der Bürger in einer Ausstellung vorzustellen, die
sonst nur ein tristes Dasein in den Wohnungen fristeten. Dabei kam
es – genauso wie jetzt in Leubnitz – nicht auf Perfektion, sondern auf
die Breite der Darstellung an. Gemeinsam mit Heike Löffler vom
Fremdenverkehrsverein Rosenbach kam der Gedanke auf, eine ge-

meinsame Ausstellung mit Werken der Laienkünstler aus beiden
Gemeinden ins Leben zu rufen. Sie ist jetzt bis Anfang Juni im Kreuz-
gewölbe zu sehen.
Trotz der behindernden zwei Gehhilfen ließ es sich Karin Feuerstein
aus Bergatreute nicht nehmen, der Eröffnung der Ausstellung bei-
zuwohnen – in der auch Arbeiten von ihr zu sehen sind: „Es ist er-
staunlich, in welcher Vielfalt Dinge unter den Händen von Einwoh-
nern beider Gemeinden entstanden sind, denen man so etwas gar
nicht zutraut. Ich freue mich schon darauf, wenn die Ausstellung
ihren Weg  nach Oberschwaben finden wird.“
Bilder in verschiedenen Techniken prägen die Räume, die aber auch
Fotokollagen und Arbeiten anderer Genres schmücken. Bereits das
große Interesse zur Eröffnung am Samstag in einem stark besuchten
Foyer des Schlosses zeigt, dass die Idee anspricht und die beste-
hende Freundschaft zwischen beiden Gemeinden lebendig ist. Und
so werden bald auch die Hobbyarbeiten der Rosenbacher „Künst-
ler“ in einer zweiten gemeinsamen Ausstellung in Bergatreute zu
sehen sein. (Fotoimpressionen – siehe Seite 7) jpk

„Freundschaft“ im Leubnitzer Schloss

Ungewohnt war die große Zahl der Teilnehmer an der Eröffnungsveranstaltung der Ausstellung „Freundschaft“ am Samstag im
Leubnitzer Schloss, die jetzt bis Anfang Juni zu sehen ist.

Anzeigenschaltung unter:
 03741/59 88 38 · Mail: print@pccweb.de

08548 Fröbersgrün
Tel./Fax: 037431/86873 • E-Mail: mossner@landgasthof-syrau.de 

www.landgasthof-syrau.de

Täglich ab 11 Uhr geöffnet, Mittwoch Ruhetag.

Wir machen Urlaub:
vom 26.6. ab 15 Uhr bis 1.7.2016

Einladung zur  
Rosenbachmeisterschaft im 
Fußball in Leubnitz 2016

Im Rahmen des Leubnitzer Volksfestes soll diesmal auch wieder 
eine Dorfmeisterschaft im Fußball stattfinden. Teilnehmen können 
dabei Vereine der Großgemeinde Rosenbach. Es können auch 
Spielgemeinschaften gebildet werden.

Termin: 	 Freitag, den 01. Juli 2016 18:00 – 21:30 Uhr
Ort: 	 Sportplatz Leubnitz
Spielstärke: 	 1:5 oder 1:6 (max. 10 Spieler pro Team)
	 Nichtaktive, AH, max. 2 Aktive pro Team
	 !!! Verstoß führt zur Disqualifikation !!!
Teilnahmegebühr:	10 EUR

Spielmodus u. –zeit: 	 je nach Anzahl der Mannschaften
		  gespielt wird auf Kleinfeld und 
		  Kleinfeldregeln

Meldung u. Anfragen: 	bis 22.06.2016 bei
	 Rico Scherbaum
	 0160/ 92925912
	 rico.scherbaum@gmx.net

Den Siegern winken schöne Preise und der Wanderpokal.

Anschließend:
Oldieparty im Zelt mit Siegerehrung

(Eintritt frei)

Viel Spaß!

.........................................................................................................

Leubnitzer SV 1898 e.V. 
Bergstraße 15 
08539 Leubnitz 
 
 
 
 

Einladung zur Rosenbachmeisterschaft 
(Nichtaktiventurnier)  

im Fußball in Leubnitz 2014 
 

Im Rahmen des Leubnitzer Volksfestes soll diesmal 
auch wieder eine Dorfmeisterschaft im Fußball 

stattfinden. Teilnehmen können dabei Vereine der 
Großgemeinde Rosenbach und der näheren Umgebung.  
Es können auch Spielgemeinschaften gebildet werden.  

 

Termin: Freitag, den 04. Juli 2014 18.00 -21.30 
Ort: Sportplatz Leubnitz 

Spielstärke: 1:5 oder 1:6 (insgesamt max. 10 Spieler) 
Nichtaktive (ohne Spielerpass) und AH 

Teilnahmegebühr: 10 Euro 
Spielmodus und Spielzeit: je nach Anzahl der 

Mannschaften (max. 8) 
Gespielt wird auf Kleinfeld nach den Kleinfeldspielregeln. 

Meldungen und Anfragen bei  
Torsten Schneider (Tel. 0173/6837802) und 

Benjamin Schubert (Tel. 0171/6138733,  
E-Mail: fam.schubert@tele2.de), 

bis 27. Juni 2014. 
Den Siegern winken schöne Preise und der 

Wanderpokal! 
Mitmachen lohnt sich. 

Anschließend: Oldieparty im Zelt mit Siegerehrung 
Eintritt frei 
Viel Spaß! 

Du bist teamfähig, hast Freude an Bewegung und spielst  
gerne Fußball? 

Dann bist du bei uns genau richtig!

Der Leubnitzer SV 1898
will dich!

Wir suchen für die kommende Saison 2016 / 2017 junge und  
interessierte Fußballer und Fußballerinnen in folgender  

Altersklasse:

G-Junioren
(bis Jahrgang 2010, ca. ab 4 Jahre)

Das könnt ihr von uns erwarten:
Aus- und Weiterbildung der fußballerischen Fähigkeiten

Förderung der Teamfähigkeit
Ein angenehmes und freundliches Umfeld

Probetraining:	 Freitag, den 10. Juni 2016 16:00 Uhr
	 Freitag, den 17. Juni 2016 16:00 Uhr

Haben wir euer Interesse geweckt? Dann meldet euch unter 
folgenden Telefonnummern:
Rico Scherbaum	 Carsten Schmidt	 Tobias Kunze
0160 / 92925912	 037431 / 86018	 0151 / 27563976 
	 0152 / 27276669
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Neue Mitstreiter sehr willkommen

Als neues Mitglied begrüßte der Vorsitzende des Leubnitzer 
Schlossfördervereins, Wolfgang Zürnstein (rechts) Bernd Hüttner, 
der zukünftig im Schloss den Bereich „Löbering“ mit den astrono-
mischen Fachfragen betreuen wird. 

„Für mich ist es heute ein besonderer Anlass, Bernd Hüttner in un-
seren Verein aufnehmen zu können.“, verkündete Wolfgang Zürn-
stein als Vorsitzender des Fördervereins der Freunde des Schlos-
ses Leubnitz zur Jahreshauptversammlung am 20.05.2016. Eine 
zweite Aufnahme von Gerlinde Zoephel war wegen ihrer Ortsab-
wesenheit zur Beratung  nicht möglich. Damit gehören der Gruppe 
nun 18 Mitglieder an, wie Zürnstein feststellte.
Mit dieser Mannschaft und Helfern ohne Mitgliedschaft ist es dem 
Verein gelungen, ständige Öffnungszeiten des Schlosses zu si-
chern. Die zeigen, dass sich der Einsatz auch lohnt: gegenüber 
den Vorjahren hat die Besucherzahl per Ende April zugenommen. 
Waren es im Jahr 2014 nur 688 und 2015 schon 911, verbuchte die 
Sehenswürdigkeit in diesem Jahr zum gleichen Zeitpunkt bereits 
1216 Gäste.
Zürnstein zählte in seinem Tätigkeitsbericht all die Ereignisse auf, 
die vom Verein organisiert wurden und lobte unter anderem die 
Zusammenarbeit mit dem Natur- und Umweltzentrum des Krei-
ses. Herausragend waren dabei die Schaffung der Geschichts-
abteilung und der Löbering-Ausstellung in den Ausstellungen, die 
Gestaltung des Ahnenzimmers und vor allem im naturkundlichen 
Bereich die Darstellung des natürlichen Verhaltens von Tieren mit-
tels einem Kamerasystem und der Bildschirmwiedergabe. „Die 
Betrachter der Aufzucht der Dohlen im Kirchturm oder die Beob-
achtungen der Wintervögel am Futterhaus haben zahlreiche Be-
sucher begeistert – vor allem aber die Kinder aus Kitas“, ergänzte 
Wolfgang Pätz den Bericht. Die Arbeitsgruppen für Geschichte, 
Ausstellungen, Konzerte und Naturkunde gaben ihre Berichte, 
auch um Vorschläge für die weitere Entwicklung einzuflechten.  
Ursula Klebert informierte, dass die Ausstellungstermine 2017 im 
Kreuzgewölbe bereits ausgebucht sind. In diesem Zusammen-
hang ergab sich, dass zur Wahrung der Sicherheit für die Expo-
nate der Herbstausstellung mit Arbeiten von Siegfried Hauffe eine 
mindestens Doppelbesetzung des Personals erforderlich wird. Da-
vid Ficker mahnte, dass die Eintrittspreise für die Konzertveranstal-
tungen auf den Prüfstand müssen. Dies auch unter dem Zeichen, 
dass die gebuchten Gäste teilweise überhöhte Preisvorstellungen 
äußern und bisher auch durchsetzen. Weitere Punkte betrafen die 
Verbesserung der Werbung, die Beteiligung am Tag des Offenen 
Denkmals und die Sicherung von originalem Schriftgut vor der 
Lichteinwirkung. 	 jpk

..........................................................................................................

Schlossnachrichten Schlosskonzert
Bettina Aust und Robert Aust im Weißen 
Saal auf Schloss Leubnitz am Samstag, 
18.06.2016 15.00 Uhr 

Preisträgerkonzert mit Bettina Aust, 
1. Preisträgerin des IIM Markneukirchen 
2014 im Fach Klarinette – Soloklarinettistin 
der Augsburger Philharmoniker

Im März 2015 gewann Bettina Aust den 
Preis des Deutschen Musikwettbewerbs. 
Bereits 2014 wurde sie mit dem 1. Preis, so-
wie mit fünf Sonderpreisen beim Internationalen Musikwettbewerb 
Markneukirchen ausgezeichnet. Darüber hinaus ist sie Preisträge-
rin weiterer Wettbewerbe in Deutschland, Italien und Australien.
Sie setzt nicht nur neue Maßstäbe mit ihrem solistischen Spiel, 
sondern hat sich auch in der nationalen und internationalen Kam-
mermusikszene profiliert. Im Duo mit ihrem Bruder Robert Aust 
kann die Klarinettistin auf eine über 15-jährige Zusammenarbeit 
zurückblicken.
Infos unter: www.bettina-aust.de/vita

Karten erhalten Sie an der Tageskasse für 14,00 Euro,  
bei Vorabreservierung für 12,00 Euro. 
Für Kinder (6 bis 16 Jahre) beträgt der Preis 8,00 Euro
(Kinder von 0-6 Jahre frei). 

Kartenreservierungen sind im Schlossbüro Leubnitz unter Tel. 
037431/86029 oder per E-mail unter service@schloss-leubnitz.de 
sowie in der Tourist Information Plauen möglich.

Wir heißen Sie zu diesem einmaligen Konzert herzlich willkommen. 
Für das leibliche Wohl ist gesorgt. 

Die Mitglieder des Vereins 
„Freunde des Leubnitzer Schlosses e.V.“
..........................................................................................................

Vernissage im Schloss 
Leubnitz
Peter Luban „Querschnitt“
18.06.2016 um 13.00 Uhr

Die Arbeitsbereiche des Künstlers 
Peter Luban aus Rössnitz reichen 
von Malerei, Plastik, Emailmalerei 
und –gestaltung, Skulpturen, Relief, 
Brunnengestaltungen bis hin zu Re-
staurierungen.

Die Ausstellung  
im Kreuzgewölbe  

ist vom  
18.06.- 11.09.2016  

zu sehen.
..............................................

Bettina Aust wird 
am Flügel von ih-
rem Bruder Robert 
Aust begleitet
Foto: Maike Helbig
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Spielplatz Rodau
Dank an die Spender

Kaum waren die Spielgeräte aufgebaut, die letzten Schrauben an-
gezogen, der Fallschutzkies verteilt, da hatten die ersten Kinder 
auch schon den Spielplatz in Beschlag genommen.
Und so soll es ja auch sein. 
Die fleißigen Helfer, viele  junge Eltern aus Rodau, überlegen nun, 
wann denn eine Einweihungsfeier gemacht werden soll. Noch 
steht kein Termin fest.
Fest steht jedoch, dass dieser Spielplatz ohne die zahlreichen 
Spenden nicht erstellt hätte werden können.
Dank daher an alle Geldgeber, die vielen privaten Spenden, an die 
Gemeinde und an die fleißigen Hände. Das Lachen der Kinder auf 
dem Spielplatz ist Motivation für weitere Aktionen und Arbeiten.

Norbert Bähren
Rodau

.

Schulbus nach Weischlitz ???

Die Oberschule Weischlitz wird für cirka 15 Schüler aus den Orts-
teilen Rodau und Leubnitz im neuen Schuljahr 2016/17 das Ziel 
des Schulweges werden.
Entsprechende Anträge der Eltern wurden durch die  Oberschule 
Weischlitz positiv beschieden.
Bisher gingen nur wenige Kinder aus diesen beiden Ortsteilen 
in die Oberschule Weischlitz. Die  Eltern organisieren bisher den 
Schülertransport von Leubnitz und Rodau nach Tobertitz, denn 
von diesen Ortsteilen gibt es keine direkte Schulbusverbindung 
nach Weischlitz.
Mit dieser steigenden Schülerzahl stellt sich für die  Eltern die Fra-
ge, ob es nicht eine Schulbusverbindung geben könne. Mit dieser 
Frage haben sich die Eltern an Maren Wolf als Elternvertreterin 
und Norbert Bähren als Gemeinderat aus Rodau gewandt.
Erste Fragen an den Bürgermeister und an die zuständige Stelle 
in der Gemeindeverwaltung wurden dahin gehend beantwortet, 
dass sie nicht zuständig seien und verwiesen an den Zweckver-
band ÖPNV Vogtland. Diese Antwort war natürlich unbefriedigend. 
In der Satzung des ÖPNV über die Schülerbeförderung sind die 
Orte Leubnitz und Rodau der Oberschule Pausa zugeordnet. Eine 
Wahlmöglichkeit zu einer anderen Oberschule, z.B. Weischlitz, 
besteht nicht. Interessant ist schon, dass für die Ortsteile Schne-
ckengrün und Rößnitz die Wahlmöglichkeit zwischen Pausa und 
Weischlitz besteht und das  dort auch eine entsprechende Schul-
busverbindung eingerichtet ist.
Nach mehreren Anläufen war es nun möglich, am 13. Mai einen 
Termin mit dem Geschäftsführer des ÖPNV in Auerbach, Herrn  
T. Müller, zu bekommen. Aber auch hier gilt es „dicke Bretter“ zu 
bohren. Jedoch, es bewegt sich schon etwas. So wird es  eine 
Busverbindung von Rodau über Leubnitz nach Plauen ob Bhf  
geben, dort besteht Anschluss an eine Vogtlandbahn nach Wei-
schlitz. Für den Heimweg wird es weiterhin nur bis Tobertitz gehen.
Aber, wir arbeiten weiter und lassen  nicht locker. Zumal man auch 
wissen muss, dass die Eltern der Weischlitzer  Schüler auch 120 
Euro Jahresbeitrag für die Schülerbeförderung zahlen müssen, 
obwohl ihre Kinder nicht, wie  die Kinder der Oberschule Pausa, 
direkt von  ihrem Ortsteil zur Schule gefahren werden. Dass die 
Eltern sich benachteiligt fühlen ist wohl verständlich.
Mit Busunternehmen sind wir im Gespräch und lassen dort Fahrt-
möglichkeiten ermitteln und berechnen. Auch wird die Möglichkeit 
eines „Bürgerbusses“ geprüft. Aber dazu müssen wir die Gemein-
de ins Boot holen, und dies  wird nicht ganz einfach. Denn hier 
muss die Gemeinde finanziell mit einsteigen
Jedoch lassen wir uns nicht mit Phrasen abspeisen. Es geht also 
weiter.

Maren Wolf, Rodau
Norbert Bähren, Rodau

..........................................................................................................

www.bestattungsdienst-todt.de • info@bestattungsdienst-todt.de

MARION TODT
BESTATTUNGSDIENST

Neundorfer Str.120 
(Grüner Kranz) 

08523 Plauen

Telefon 03741-70 70 60

Achtung neue Adresse!
Sie finden uns jetzt in unseren neuen 
Geschäftsräumen:

Profitieren Sie von unserem Rundumsorglosservice
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Entenhausen im  
Rodauer Privatteich
„Eigentum verpflichtet – und 
so sollte auch ein Freigelän-
de in einem ansehnlichen 
Zustand gehalten werden“, 
sind sich Jan und Rico Wolf 
aus Rodau sicher. Um und 
in ihrem kleinen Teich von 
300 Quadratmetern Größe 
haben sie deshalb einmal 
richtig Ordnung geschaffen: 
Der Teichgrund wurde in auf-
wendiger Arbeit entschlämmt, 
dann wurde ein großer Last-
kraftwagen mit Granitbruch-
steinen ins Gelände gebracht, 
um damit die Uferböschung 

zu verfestigen 
und zu guter 
Letzt auch der 
den Teich umge-
bende Damm in 
einen ansehnli-

chen Zustand versetzt. Der Ablass des Teiches musste erneuert 
werden und schon tummeln sich in ihm einige Setzkarpfen, die 
nun Zeit haben zur Genussreife heran zu wachsen.
Jetzt sind die beiden Männer zufrieden, etwas geschaffen zu ha-
ben, womit sie sich und auch die anderen Wolfs der Familie er-
freuen können. Neben einer zum Ausruhen am Ufer aufgestellten 
Bank blicken die Ruhesuchenden jetzt auf ein kleines Entenhaus 
inmitten des Gewässers, welches wohl maßgeblich Jan geschaffen 
hat. Rico teilt mit, dass sich in ihm bereits ein Ei befindet. „Damit 
hat wohl schon eine Ente ihren Besitzanspruch geltend gemacht, 
obwohl sie bisher weder am Teich noch beim Brüten gesehen wur-
de.“ Das schmucke Häuschen schwimmt auf einer Styroporplatte 
und wird durch einen mittig fixierten Stein am Wegtreiben an ein 
Ufer gehindert.
„Das Wichtigste ist erst einmal getan. Bevor es eine richtige Erho-
lungsoase werden wird, vergehen wohl ein paar Jahre der Pflege 
und der Bepflanzung mit Gewächsen, die sich einerseits nicht so 
schnell ausbreiten dürfen wie Schilf, aber andererseits auch das 
Auge erfreuen sollen“, schätzt Jan das bisher Geleistete ein. 	 jpk

..........................................................................................................

Eulen am „Schloss“ Rodau

Sie sind wieder da. Die 
Eulen am „Herrenhaus“ 
in Rodau.
Anfang Mai saßen erst-
mals drei junge Wald-
käutzchen in den großen 
Ahornen am „Schloss“.
Die alten Waldkäutze 
müssen in den Bruthöh-
len im Kirchendach bzw. 
im Kirchturm gebrütet 
haben. Nun saßen die Jungen erstmals außerhalb des Nestes. 
Tagsüber verharren sie in der Krone, sitzen regungslos auf ihrem 
Ast. Kaum wird es dunkel, dann melden sie sich und die Eltern 
sind mit der Fütterung beschäftigt. Während der gesamten Nacht 
hört man das Rufen der jungen Vögel.
Aber, so ist es leider in der Natur so, inzwischen war nur noch ein 
Jungvogel zu beobachten.
Ob nun bei der Gartenarbeit oder beim Rasenmähen, Altvögel und 
der Jungvogel lassen sich nicht stören und schauen von oben zu.
Es ist jetzt nur noch eine Frage von Tagen, dann wird der Jungvo-
gel mit auf die abendliche Jagd gehen und weitere Kreise ziehen.
Schon seit Jahren sind Waldkautz und Falke am und im „Schloss“ 
heimisch. So erfüllt die Bauruine wenigsten einen guten Zweck.

Norbert Bähren
Rodau

..........................................................................................................

Café SyrauCafé Syrau
- Restaurant · Pilsbar · Pension -

Diana Tröger
Bahnhofstraße 16 · 08548 Syrau 

Öff nungszeiten: Samstag bis Mittwoch von 12.00 - 22.00 Uhr
Vorbestellung zum Ruhetag möglich. 

Wir freuen uns auf Sie. 
Diana Tröger und Team   |   Tel. 03 74 31/8 66 20

Samstag 11.06.2016 - Sommerfest - 
ab 18.00 Uhr

auf unserer Sonnenterrasse, deftiger Mutzbraten vom Spieß,
leckere Getränke, für Musik und Stimmung ist gesorgt 

Nicht vergessen!!
Feiern Sie bei uns Ihren Geburtstag

Geburtstagskinder erhalten ihr Essen gratis*!
  (*Bei Reservierung ab 10 Personen)

Fotos: Katrin Bähren, St. Augustin
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12.9.1944 erste Bomben von 2 Fliegern ausgelöst fallen auf Plau-
en. Der Krieg hat das Vogtland erfasst. Volkssturmbewegung neu 
Jugendliche müssen regelmäßig zur Ausbildung in Lager, über-
wiegend vom Jahrgang 1929, zur Vorbereitung auf ihren Wehr-
dienst.
Nov. 1944 Flüchtlinge aus Jugoslawien kommen in die Schule 
Mehltheuer. Der Unterricht findet im Gasthof und in Oberpirk statt.
Anfang Dez. 44 kommen 200 Häftlingsfrauen in die Tüllfabrik zur 
Herstellung von Panzerteilen. Die Tüllmaschinen werden nach 
Plauen ausgelagert, dafür kommen Drehmaschinen und Werk-
bänke.
5.2.1945 300 Flüchtlinge vertrieben aus den Ostgebieten kommen  
nach Mehltheuer und Oberpirk, werden dort gut aufgenommen 
und unterstützt, später Umsiedler genannt, viele sind geblieben.
Anfang März 45 150 Häftlingsfrauen aus Nürnberg nach Mehltheu-
er zur Arbeit in den “Märchenwald”- Flugzeugproduktion.
Die amerikanischen und englischen Tiefflieger greifen jetzt ver-
stärkt an. Der Unterricht muss eingestellt werden. Tüllfabrik und 
Gasthof (engl. Kriegsgefangene) werden nicht angegriffen.
11.4.45 in der Nacht schwerster Luftangriff auf Plauen. Schon in 
der Nacht und den  ganzen Tag über kamen ausgebombte Frauen 
und Kinder in Scharen aus Plauen, erschöpft und rußgeschwärzt 
mit ihren letzten Habseligkeiten auf dem Rücken oder Handwa-
gen. Die Einwohner halfen mit Getränken und Essen.
11.4.45 ein D-Zug auf dem Bahnhof wird wegen der Tiefflieger in 
Richtung Bernsgrün geschoben. Der engl. Tiefflieger hat ihn er-
kannt und beschossen (angeblich hat er Uniformen gesehen), 15 
Tote, darunter 3 Kinder. Die Toten wurden in Bernsgrün bestattet.
Später hat ein Überlebender einen Gedenkstein gestiftet.
April 1945 ein Sprengkommando hat sich im Bahnhof eingenis-
tet, sie bereiten die Sprengung der großen Brücke vor und der 
Weichen und Drehscheibe. Der Bürgermeister Höfer hatte erreicht, 
dass die kleine Brücke nicht gesprengt wird.  
14.4.45 auf dem Bahngelände stehen 17 Wagen mit 190 Tonnen 
Artillerie-Munition, sie sollen in Richtung Pausa – Weide abge-
schoben werden. Schöniger vom Bahnhof Mehltheuer versucht 
das Sprengkommando hinzuhalten, der Lokführer Görlich repa-
riert und repariert, plötzlich dampft er ab in Richtung Schönberg. 
Die Männer Heidrich und Enderling (Helden !) unterbrachen unter 
Einsatz ihres Lebens die Sprengleitung zur Brücke.
15.4.45 krachte es 11 Uhr, die Weichen und die Drehscheibe 
flogen in die Luft, die Brücken blieben stehen, das Sprengkom-
mando verschwand in aller Eile. Auf dem Bahnhof standen 11 zer-
schossene Loks.
Vor dem Haus Grünler/Scheibe sollte ein Baum als Panzersper-
re gefällt werden, die Volkssturmmänner sägten den Baum bis 
zur Mitte ein, abends schmierte Kurt Grünler (der Opa von Dieter 
Scheibe) den Einschnitt zu, der Baum blieb bis zum Strassenbau 
1992 stehen.
15.4.45 wurden ausgelagerte Waren verteilt, die Leute plünderten.
Am 16.4.45 gegen Mittag kamen die ersten Panzer der Amis aus
Mühltroff und Pausa.    

Fortsetzung folgt.

Günter Zeidler nach mündlichen Überlieferungen aufgezeichnet

Historisches aus Mehltheuer

Die SG Grün-WeiSS Mehltheuer
informiert:

Nach Saisonschluss gibt es die Pokalwettbewerbe       

Ähnlich wie bei den Fußballern rücken auch bei den Keglern in der 
Zeit nach den Punktspielen die Pokalwettbewerbe in den Mittel-
punkt. Von unten nach oben werden im Kreis (Plauen / Elstertal), 
im Bezirk (Chemnitz) und deutschlandweit Pokalmeisterschaften 
durchgeführt.

Kreispokal: Straßberg – Mehltheuer 2:0, so könnte man es kurz 
auf einen Nenner bringen. Zuerst unterlag unsere zweite Frauen-
mannschaft ihr Halbfinalspiel in Straßberg. Die Männer von Mehlt-
heuer III schafften dagegen den Finaleinzug, aber im Finale in 
Elsterberg musste man sich kurioserweise ebenfalls der SG Straß-
berg geschlagen geben. 
Bezirkspokal: Hier vertritt der frisch „gebackene“ Bezirksmeister 
GW Mehltheuer II unsere Farben. Die Mannen um Kapitän Stefan 
Großer haben sich genau zum Redaktionsschluss dieser Ausga-
be für das Halbfinale qualifiziert. Dabei gab es überragende Leis-
tungen zu bewundern. In Werdau gelang Andy Spranger mit 518 
Punkten bei 100 Wurf ein neuer Bahnrekord. Kurz darauf hätte 
Stefan Frauendorf (511) dieses Superergebnis fast noch einmal 
getoppt. Halbfinale und hoffentlich auch das Finale stehen im Juni 
auf dem Spielplan.
Die finalen Spiele im deutschlandweiten DKBC-Pokal finden 
ebenfalls im Juni statt. Hier hatte unsere Erste gleich zu Beginn 
etwas Lospech erwischt. Man scheiterte schon früh am späteren 
Aufsteiger in die erste Bundesliga aus Erlangen. Auswärts antre-
tend verkaufte man sich ordentlich, musste aber eine 2:6 Nieder-
lage in Kauf nehmen. 

Lutz Frauendorf - 1. Vorsitzender SG GW Mehltheuer

Weststraße 4 · 08539 Mehltheuer
Tel. 03 74 31/ 3881 · Fax 03 74 31/ 8 60 59

E-Mail: kontakt@gunar-schmeissner.de

Wärmepumpen & Solaranlagen
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RANCH RODEO und Sommernachtsfestival 

Vom 11.06. bis 12.06.2016, starten wir das 2. Ranch Rodeo in 
Fasendorf. 

Start ist am 11.06.2016 um 10:00 Uhr. An diesem Tage kämpfen 
die Cowgirls und Cowboys in 7 Disziplinen. Austragungsort ist das 
Reit und Trainingszentrum der Crazy Horse Ranch in Fasendorf. 
In Zusammenarbeit mit dem Dorfverein Fasendorf werden wir die 
Rodeo Tage zum Volksfest machen. 
So beginnt parralell zum Rodeo am Samstag 15:00 Uhr vor dem 
Vereinshaus in Fasendorf das Kinderfest mit Hüpfburg, Hufeisen-
werfen, Ponyreiten und anderen Überaschungen. Bei Kaffee und 
Kuchen werden die Besucher am Vereinshaus um 16:00 Uhr mit 
Livemusik unterhalten. Nach dem Rodeo um 20:00 Uhr Line Dan-
cing, Live Musik mit Roody Poo und DJ Hoss vor dem Vereins-
haus.

Am Sonntag beginnen wir um 09:00 Uhr mit der 2. Rodeo Runde. 
Gegen 15:00 Uhr ist die Siegerehrung. Wir laden herzlich zu den 
Tagen ein und wünschen viel Spass. 

Der Dorfverein und die Crazy Horse Ranch

..........................................................................................................

- Dachstühle   
  - Carports 
    - Vordächer 
      - Verkleidungen 
        - Treppenbau 
          - Treppenrenovierung 
            - Innenausbau 
              - Trockenbau 

 
Am Waschteich 2 

08539 Rodau 
Telefon: 037435/51610 
Mobil: 0172/7822189 

Zimmerei-Spoerl@gmx.de 

Andreas Spörl 
- Zimmerermeister - 
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Projekttage 
an der Karl- Theodor- Golle- Schule Syrau

Unter dem Motto „ Kids für Kitz“ fanden an der Karl- Theodor- Gol-
le- Schule Syrau am 10./11.und 19./20.05.2016 vier interessante 
Projekttage statt. Organisiert durch das Team des „Umweltwiesel“ 
und in gemeinsamer Vorbereitung mit den Lehrern und Pädago-
gischen Unterrichtshilfen 
der Schule erarbeiteten die 
Mädchen und Jungen der 
Schule an insgesamt 8 Sta-
tionen viel Wissenswertes 
über das Leben des Reh-
wildes. Besonderes Au-
genmerk wurde dabei auf 
die Gefahren der Rehkitze 
durch die Wiesenmahd 
gelegt. Für die Rettung 
der Kitze wurden bunte 
Scheuchen gebaut, die 
kurz vor der Wiesenmahd 
aufgestellt wurden, um die 
Kitze von den Wiesen fern 
zu halten. In einer kurzfris-

tigen Aktion 
brachten die 
Klassen dann 
am 19.05.2016 
ihre Scheu-
che auf die 
zugewiesene 
Wiese  und 
leisteten damit 
ihren Beitrag 
zur Rettung 
der Kitze vor 
dem Mähtod.    

..........................................................................................................

Puh- ist das anstrengend!
Das sagen die meisten Kinder, wenn sie das erste Mal Mehl in der 
Windmühle Syrau mahlen. Früher als der Müller hier tätig war, hat 

das drehen der Mahlstei-
ne der Wind erledigt. Aber 
heute müssen die Kinder 
selbst den Mahlstein in 
Schwung bringen und 
aus Körnern Mehl herstel-
len. Vorher wird natürlich 
die Mühle ordentlich in-
spiziert, in jeden Winkel 
geschaut und dabei die 
Funktionsweise der Mühle 
erklärt. 
Wer hat schon mal solch 
große Zahlräder gesehen 
und die sind auch noch 
aus Holz? Was, das gan-
ze Dach dreht sich, ist das 
nicht total schwer? Heißt 
das Ding Schneckenge-
triebe weil es so langsam 
ist? Das sind Fragen die 
die Kids bewegen. Wenn 

alle geklärt sind geht es an´s Teig kneten und Stockbrot backen. 
Hoffentlich schmeckt es auch und verbrennt nicht!
Oh, es ist fertig und duftet wunderbar!

Wenn Ihr das erleben wollt, meldet Euch verbindlich an zum of-
fenen Projekt „Ich möcht so gern mal Müller sein“  am  Montag, 
27.06.16, 10.00 Uhr an der Windmühle Syrau, unter 037431 3735 
oder info@syrau.de 

..........................................................................................................

Lasershow in der Drachenhöhle Syrau 
ab 1. Mai bis 16. Oktober

Das Highlight in jeder Führung – 
täglich von 9.30 – 17.00 Uhr

..........................................................................................................

www.rosenbach.de
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Chortreffen für Gemeinschaftsgedanken 
außerordentlich wichtig

Eine kraftvolle Dokumentation gemeinsamen Gesanges gestalte-
ten die Ensembles der Chorgemeinschaft Syrau, Rodau, Weischlitz 
und Kobitzschwalde am Abschluss des Chortreffens im Syrauer 
Höhlenheim.

„Unsere zweimaligen Treffen der Chorgemeinschaft sind ein un-
verzichtbarer Bestandteil im Leben unserer Klangkörper, die wir 
nicht missen wollen, weil sie den Gemeinschaftsgedanken be-
flügeln“, begrüßte Frank Wunderlich als Gastgeber des Männer-
gesangvereins „Harmonie“ 1902 Syrau die Gemeinschaftschöre 
und die eingeladenen Gastchöre aus Ranspach/Langenbuch und 
Gommla/Irchwitz am Abend des 21. Mai im Syrauer Höhlenheim.
In einer knapp zweistündigen Gala zeigten die sechs Chöre ihr 
Können. Alte und neue Melodien erklangen und verbreiteten eine 
angenehme Atmosphäre. Besonders die temperamentvollen Bei-
träge der Singgemeinschaft Gommla/Irchwitz dokumentierten, 
dass nicht nur die alten Volkslieder begeistern können. Einige 
Chöre mussten ersatzgeschwächt  anreisen und hatten trotzdem 
den Beifall auf ihrer Seite. Das traf besonders die Chorgemein-
schaft Ranspach/Wallengrün/Langenbuch, die auf ihre Sänger 
aus Wallengrün verzichten mussten. Wolfgang Bunzel nahm als 
Vorstand des Männerchores „Liederkranz“ Rodau die Gelegenheit 
wahr, einigen verdienstvollen Mitstreitern Urkunden zu überrei-
chen. So Wolfgang Klüglich, der seit zehn Jahren als gleichfalls im 
Ebersgrüner Volkschor aktives Mitglied keine Mühe scheut, seine 
Stimme regelmäßig auch den Rodauern zur Verfügung zu stellen 
oder Arndt Hadlich, der ebenfalls zehn Jahre in Rodau aktiv ist, 
obwohl er seit geraumer Zeit beruflich bedingt kaum noch zuhau-
se ist. Gleichfalls bedankte er sich mit einer Urkunde bei seinem 
Sohn Michael, welcher der Gemeinschaft nun schon 15 Jahre die 
Treue hält.
Machtvoll erfüllte der Gesang der gemeinsam singenden Chöre 
zum Abschluss der Vorträge das Höhlenheim, bevor es zum ge-
mütlichen Teil überging. Da wurde nicht nur die Bewirtung durch 
den Dorfclub Syrau in Anspruch genommen, sondern es  erfolgte 
auch ein lebhafter Austausch zwischen den Chormitgliedern. Der 
anschließende Tanzabend lockerte die Atmosphäre weiter auf. 	jpk

Eine kleine Zeitreise "Die Sechziger Jahre"  
Der Dorfclub Syrau ( Teil 1 ) 
 
Anfang Juni 1960 wurde in einer Sitzung des Rates der Gemeinde 
Syrau der Dorfclub im ehemaligen "Cafe Steingrübner" gebildet, 
wo gleichzeitig Erich Carl zum Vorsitzenden gewählt wurde. Be-
reits am Sonntag, den 12.06.1960, fand eine Großveranstaltung 
statt, die unter der Regie des Dorfclubs von den Kulturgruppen 
Plauen - Stadt mit ca. 250 Mitwirkenden durchgeführt wurde.  
Zielstellung war, das geistig - kulturelle Leben in unserer Gemein-
de zu fördern und weiter auszubauen. In dieser Zeit bestand be-
reits eine Dorfakademie, die monatlich mit der "Urania" Vorträge 
durchführte und jeweils 20 bis 25 ständige Hörer zählen konnte. 
Auch die Volksbücherei war schon sehr aktiv, denn Schriftsteller 
Lesungen fanden ebenfalls statt, so z.B. mit Ludwig Turek und 
Hans Bartsch. Diese Tradition wurde durch den Dorfclub auch 
später weitergeführt. Am 26 Mai 1961 konnte der Fotozirkel unter 
der Leitung von Martin Seidel seine Arbeit aufnehmen. Ihm gehör-
ten zu Anfang ca. 10 Fotofreunde an, die eine ausgezeichnete Ar-
beit leisteten, das beweisen die Beteiligungen an Kreisfotoschau-
en und vieles mehr. Am 4. April 1961 war von seitens des Rates 
der Gemeinde Syrau ein Bauaktiv gebildet worden, in dem auch 
der Fotozirkel zur Verschönerung des Ortsbildes einen wesentli-
chen und vorbildlichen Anteil leistete. Ende 1961 konnte auch ein 
Zirkel für Angewandte Kunst unter Heinz Just seine Arbeit aufneh-
men. Dieser bestand aber nur bis zum Jahre 1965. Inzwischen 
waren die zu leistenden organisatorischen Arbeiten im Dorfclub  
immer umfangreicher geworden, und am 01.10.1966 erklärte sich 
der damalige Leiter der BSG - Syrau Heinz Schmidt, zur Mitarbeit 
bereit. Dadurch konnten die kulturellen Belange vor allem bei der 
Durchführung von Jugendtanzveranstaltungen wesentlich verbes-
sert werden, denn Ordnung und Sicherheit wurden durch die Bil-
dung von Ordnungsgruppen gewährleistet, die von der BSG und 
dem Dorfclub gemeinsam aufgestellt werden konnten. 

Ortschronist: Frank Wunderlich  

Wolfgang Bunzel (rechts), 1. Vorstand des Männerchores „Lieder-
kranz“ 1838 Rodau, beglückwünschte (von links) Wolfgang Klüg-
lich aus Ebersgrün, Arndt Hadlich aus Mehltheuer und seinen Sohn 
Michael zur langjährigen Zugehörigkeit zum Chor.

Historisches aus Syrau
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Von Freitag bis Sonntag präsentiert sich 
Andys Blumenhaus in Fröbersgrün mit einem histori-

schen bäuerlichen Markt gegenüber der Feuerwehr.

Mit großen und kleinen Gegenständen aus vergangenen Tagen, 
die noch in so manchem Speicher oder Keller zu finden waren, 

wird so einiges liebevoll floristisch in Szene gesetzt.

Auch an das leibliche Wohl unserer hoffentlich 
zahlreichen Gäste und Besucher wird gedacht.

Nach den Feierlichkeiten können Sie sich auch im Geschäft 
(Lettestr. 8, 08527 Plauen) Ihre eigenen Fundstücke 

bepflanzen oder dekorieren lassen.

650-Jahrfeier 

Fröbersgrün

24.-26.06.

Der Name Rosenbach
Seit 2011 gehört mein Heimatort Rößnitz, dessen Name und Ge-
schichte mit dem Rosenbach verbunden ist, zur Großgemeinde 
Rosenbach. Das war mir Anlass, mich mit der Herkunft des Bachna-
mens zu beschäftigen. 

Der 1986 vom Akademieverlag herausgegebene Band 44 "Plauen 
und das mittlere Vogtland" der Reihe "Werte unserer Heimat" widmet 
dem Rosenbach einen ganzen Abschnitt.

Zitat: 
"Der Rosenbach besitzt mit 67,2 km² das größte Einzugsgebiet un-
ter den vogtländischen Bachläufen. An der Landstufe, die von den 
unteren zu den mittleren Gebirgslagen überleitet, entspringt zwi-
schen Mehltheuer, Drochaus, Reuth, Schönlind und Thossen eine 
Vielzahl von Quellarmen, die dem Rosenbach tributär sind. Unter 
ihnen befindet sich der mit 550 m über NN an höchster Stelle austre-
tende und zugleich längste Quellarm des eigentlichen Rosenbachs. 
Er wendet sich nordwärts zum Moosanger, und an der Mühlleite 
bei Rodau wird er, mit mehreren anderen Wasseradern vereinigt, 
als Holzwiesenbach bezeichnet. Erst unterhalb von Rodau ist der 
Name Rosenbach für den 13 km langen Wasserlauf üblich." 
In der Umgangssprache spricht man heute vom Rosenbach nach 
dem Zusammenfluss von Holzwiesen- und Kornbach, zumindest 
aber nach der Einmündung des durch Rodau fließenden Steinigt-
bachs. Die etwas unterhalb liegende Weißmühle wurde vom Wasser 
des Rosenbachs angetrieben. Ihren Namen verdankt sie nicht mo-
silwita, sondern einer im Vogtland verbreiteten Müllerfamilie.  

Betrachten wir nun historisch belegte Bezeichnungen dieses Bachs:
Die Wissenschaft ist sich ziemlich sicher, dass es einen Zusammen-
hang gibt zwischen dem 1297 erstmalig erwähnten Dorf Rosnicz 
(Rößnitz) und dem Rößnitz (Rosenbach). Er heißt in 1298 in zwei Ur-
kunden der Vögtin Kunigunde Crosenicz bzw. lateinisch Grosene. 
Hier leiht diese dem Kloster Cronschwitz einen zu ihrem Leibgu-
te Straßberg gehörenden Teil der Elster und eine Anzahl Güter in 
Straßberg.
Die Publikation "Plauen und das mittlere Vogtland" vermutet die Her-
kunft des Orts- und Bachnamens von einem altsorbischen Perso-
nennamen Grozen.
Das Ortsnamenbuch der Schriftenreihe des Vogtlandmuseums 
geht jedoch vom Adjektiv grozny aus, übersetzt es mit "schrecklich" 
und vermutet den Zusammenhang mit kultischen Vorstellungen.
Dieses heute noch im Russischen gebräuchliche Adjektiv deckt ei-
nen weiten Bedeutungsbereich ab, man kann es auch mit drohend, 
abgeleitet von grozit/drohen, übersetzen. Möglich wäre auch die 
Herkunft von groza/Gewitter. Eine schlüssige Erklärung wird wohl 
letztlich unmöglich sein. Auf keinen Fall kann man den Bachnamen 
von Heckenrosen ableiten, wie es oft und gern erzählt wird. 
Nach den Urkunden der Vögtin Kunigunde von 1298 über Grund-
stücke an Elster und Crosenicz/Grosene ist z. Z. nahezu vier Jahr-
hunderte kein schriftlicher Beleg bekannt. 
Erst 1683 tauchen im Sächsischen Mühlenverzeichnis unter dem 
Amt Plauen wieder Namen auf, die unseren Rosenbach betreffen. 
Dem Bachlauf folgend seien sie hier angeführt:
Nr. 14 - Die Rodauer Mühle
"mählt aus den Rodauer Bach". Hier ist nicht klar ersichtlich, ob der 
durch Rodau fließende Steinigtbach, entsprechend also die Obere 
Mühle oder die Hahnmühle mit Mühlgraben vom heutigen Rosen-
bach gemeint ist. Wahrscheinlich aber letztere. (W.S.)
Nr. 15 - Die Weißmühle
"aus den Rodauer Bach wird gemahlen"
Nr. 11 - Die Rößnitzer Mühle 
"mählt aus dem Leubnitzbach" (aus dieser Richtung kommend) 

Von 1688 existiert in den Akten der Grundherrschaft Rößnitz eine 
Niederschrift über Streitigkeiten der Rößnitzer Guts- und Amtsbau-
ern über Gewässernutzung. Hier ist vom "Alten Bach" die Rede. 
Vermutlich nannte man im Gegensatz dazu den sehr langen und 
breiten Mühlengraben den "Neuen Bach". 
Für 1758 liegt uns eine Karte vor. Hier wird der Bach vom Anfang an 
Röhrbach bzw. Rohrbach genannt. 

Die gleiche Bezeichnung befindet sich auf der Karte des Voigtländi-
schen Kreises von 1825.
Das Staats-, Post- und Ortslexikon von Sachsen, erschienen samt 
seinen Nachträgen von 1817 - 1833 bietet verschiedene Namensva-
rianten an. Notieren wir sie dem Bachlauf entsprechend: 
Rodau: 	 1822 "am Rodauer Bach gelegen"
	 1833 wird nachgetragen: "Der Bach unterm Dorf auch 

Kirchhofbach, Ruhr- oder Röherbach ist die stärkste 
Quelle des Rosenbachs."

Leubnitz:	 1818 "südlich nur 1/2 Stunde von demselben fließt der 
Rodauenbach (Ruerbach, Röhrbach),welcher die eben 
so weit entfernte Weismühle mit zwei Mahlgängen und 
einer Oel- und Schneidemühle treibt."

	 1830 wird nachgetragen: "statt Rodauenbach lies ro-
dauer Bach; Reichards Chronik nennt ihn auch Kirch-
hofbach."

Rößnitz:	 1822 "2 Stunden von Plauen am Röhrbach gelegen"
	 1933 im Nachtrag liegt der Ort schon am Rosenbach. 
Kloschwitz: 1817 "Beim Dorfe fließen der Rosenbach östlich und der 

Goldbach südlich vorbei."
	 1830 wird nachgetragen: "Die NOlichen Höhen steigen 

vom linken Ufer des Rosenbaches ziemlich steil und 
hoch an."

Straßberg: 	1833 nur im Nachtrag: "an der Mündung des Rosenba-
ches im schönem breitem Tale."

Vermutlich war den Bearbeitern des Lexikons nicht immer gegen-
wärtig, dass es sich immer um den selben Wasserlauf handelte. 
Man kann aber davon ausgehen, dass der Name Rosenbach An-
fang des 19. Jahrhunderts in den Amtsstuben üblich wurde.

Ob nun die lautliche Ähnlichkeit (Rohr, Röhr, Rodau, Rößnitz) zu 
Schreib-, Lese- oder Hörfehlern führte, lässt sich wohl nicht mehr 
herausfinden. Vielleicht hat sich den poetischen Namen auch je-
mand ausgedacht. Rosenbach gefiel und setzte sich als Bachna-
me durch. 

Waltraud Schmidt, Rößnitz
März 2016 
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Neues Recht auf unseren Straßen

MPU nach Konsum von „After Dark“
Das Verwaltungsgericht Neustadt hat entschieden, dass einem 
Betroffenen zurecht das Führen von Fahrzeugen (z.B. Mofa, Fahr-
rad) untersagt wurde, nachdem er sich geweigert hatte, nach dem 
Konsum der Kräutermischung „After Dark“ ein medizinisch –psy-
chologisches Gutachten beizubringen. Nach den einschlägigen 
Vorschriften des Straßenverkehrsgesetzes und der Fahrerlaub-
nisverordnung sei das Führen von Fahrzeugen zu untersagen 
oder zu beschränken, wenn jemand sich als ungeeignet oder nur 
noch bedingt geeignet hierzu erweise. Dies sei hier der Fall, stell-
te das Gericht fest. Der Betroffene habe nachweislich dem Be-
täubungsmittelgesetz unterfallende psychoaktiv wirkende Stoffe 
konsumiert. Ausweislich der gutachterlichen Stellungnahme im 
toxikologischen Befund seien in der Blutprobe auch synthetische 
Cannabinoide nachgewiesen worden. Diese Substanzen riefen 
eine ähnliche Beeinflussung wie der Cannabiswirkstoff THC her-
vor. Die Wirkung dieser Substanzen sei in der Regel sogar noch 
deutlicher ausgeprägter als bei THC selbst. Wegen des bei der 
Einnahme dieser Stoffe gegebenen starken Risikopotentials ver-
biete sich von vornherein eine Gleichbehandlung derartiger syn-
thetischer Drogen mit THC. Von solchen Stoffen gehe für den 
Straßenverkehr ein signifikant höheres Risiko aus, was regelmä-
ßig den Verlust der Fahreignung zur Folge habe, ohne dass es 
darauf ankäme, ob der Betreffende unter dem Einfluss eines Be-
täubungsmittels am Straßenverkehr teilgenommen habe.    

Führerscheinverlust bereits ab 1,0 Nanogramm THC
Führerscheininhaber müssen weiterhin schon bei einer Blutkon-
zentration von 1,0 ng Tetrahydrocannabinol (THC) pro Millimeter 
Blutserum mit einem Entzug ihrer Fahrerlaubnis rechnen. Die 
Grenzwertkommission, eine fachübergreifende Arbeitsgruppe, 
die die Bundesregierung berät, hatte im September 2015 einen 
Grenzwert von 3,0 ng THC/ml Blutserum empfohlen. Die behörd-
liche und gerichtliche Praxis ist in der Vergangenheit deren Emp-
fehlungen gefolgt. Im zugrunde liegenden Fall hatte das Gericht 
zu entscheiden, ob weiterhin der von der Rechtsprechung bislang 
angenommene Wert von 1,0 ng oder der nunmehr vorgeschlage-
ne Wert von 3,0 ng THC/ml zugrunde gelegt wird. Das VG Gelsen-
kirchen hat sich für die Beibehaltung des in der Rechtsprechung 
entwickelten Grenzwertes entschieden. Nach Anhörung des Vor-
sitzenden der Grenzwertkommission konnte sich das VG der Ar-
gumentation der Kommission nicht anschließen. Das Gericht sah 
keinen Anlass zur Abweichung von der bisherigen Bewertung, 
eine cannabisbedingte Beeinträchtigung der Fahrsicherheit wei-
terhin schon ab dem Wert von 1,0 ng anzunehmen.     

Drogenschnelltest begründet nur Verdacht
Ein Drogenschnelltest allein ist nicht geeignet, die Einnahme 
von Betäubungsmitteln zu beweisen. Allenfalls begründet er den 
Verdacht des Drogenkonsums. Bei einem positiven Drogentest 

bedarf es weiterer Umstände, um sicher zu sein, dass Drogen 
konsumiert wurden. Solche Umstände können sich aus einem 
Geständnis des Fahrzeugführers ergeben. In diesem Fall kommt es 
auf das Ergebnis einer Blutprobe nicht mehr an. VG Trier  

Vorsatz-Vermutung bei Trunkenheitsfahrt
Ist jemand bereits einmal wegen einer Trunkenheitsfahrt verurteilt 
worden, kann das bei einer neuen Tat Folgen haben. Welche das 
sind, beschreibt das Kammergericht Berlin: Das Gericht muss-
te prüfen, ob eine Trunkenheitsfahrt vorsätzlich oder fahrlässig 
begangen wurde. Weil der Fahrer 4 Jahre zuvor bereits einmal 
wegen einer Trunkenheitsfahrt verurteilt worden war, durfte das 
Gericht ohne Weiteres davon ausgehen, dass auch die neuerliche 
Alkoholfahrt vorsätzlich begangen wurde. Denn die vorhergehen-
de Verurteilung sollte dem Fahrer Warnung genug gewesen sein.   

Auf ein Neues bei Zweifeln
Alkoholbedingte Auffälligkeiten im Straßenverkehr können erneut 
zu einer Eignungsprüfung führen, wenn der Fahrerlaubnisinha-
ber bereits in der Vergangenheit aufgefallen ist. Ist ihm die Fahr-
erlaubnis wegen eines Alkoholdelikts entzogen und wiedererteilt 
worden, können später erneut Zweifel an seiner Fahreignung ge-
rechtfertigt sein, auch wenn er bei einer MPU glaubhaft machen 
konnte, dass er künftig nur noch kontrolliert Alkohol trinkt. Zweifel 
werden daran erneut laut, wenn er rund 3 Jahre danach mit ei-
ner Atemalkoholkonzentration von 1,79 Promille orientierungslos 
zu Fuß auf einer Autobahn von der Polizei aufgegriffen wird. Die 
Fahrerlaubnisbehörde darf diese Zweifel durch erneute Anord-
nung eines medizinisch-psychologischen Gutachtens klären. VG 
Neustadt/WS    

1,1 Promille am Steuer: Führerscheinentzug, aber keine MPU
Wird ein Autofahrer mit 1,1 Promille Alkohol im Blut erwischt und 
wird ihm anschließend die Fahrerlaubnis entzogen sowie eine 
Sperre von 8 Monaten ausgesprochen, dann muss er keine MPU 
nachweisen, um seinen Führerschein zurückzubekommen. Hat er 
seinerzeit kein Bußgeld auferlegt bekommen und war er außer-
dem Ersttäter mit einer Blutalkoholkonzentration von weniger als 
1,6 Promille, so ist ihm der Führerschein ohne MPU zurückzuge-
ben. Ein früherer Alkoholmissbrauch „ohne Hinzutreten“ weiterer 
Umstände rechtfertigt nicht die Anforderung eines solchen medi-
zinisch-psychologischen Gutachtens. VG Würzburg  

Die Wahrheiten, die wir am wenigsten gern hören, sind diejenigen,   
die wir am nötigsten kennenlernen sollten.

(Chinesisches Sprichwort)

Wir wünschen einen schönen Start in den Sommer und  
in die Ferienzeit, und seien Sie achtsam.

Ihre Fahrschule Syrau

Mundartliches Wörterbuch

Mundartliches aus dem Vogtland
Sieglinde Röhn8,90 ¤

Sieglinde Röhn:

„Mundartliches aus dem Vogtland“

Der Gebrauch der vogtländischen Mundart wird immer seltener. Im ländlichen Raum kommen 

mundartliche Wörter vor allem bei älteren Leuten im täglichen Sprachgebrauch noch vor. Da 

immer mehr Menschen in anderen Regionen Arbeit finden, wird der vogtländische Dialekt nach 

und nach verdrängt. Deshalb hat Frau Sieglinde Röhn mundartliche Wörter und Ausdrücke aus 

dem Kernvogtländischen gesammelt und aufgeschrieben.

erhältlich beim Verlag: PCC (Printhouse Colour Concept) Inhaber: Helko Grimm

 Syrauer Straße 5 | 08525 Plauen-Kauschwitz

 Tel.: 0 37 41 / 59 88 38 | Fax: 0 37 41 / 59 88 37
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Traumhafte und erlebnisreiche Ferienlager  
im Erzgebirge 
Wohin in den Sommerferien? Natürlich in ein Ferienlager! Aben-
teuer bestehen, neue Freunde gewinnen, Natur erleben und sich 
sportlich betätigen. All das ist in der Kinder- und Jugendbegeg-
nungsstätte „Grüne Schule grenzenlos“ in Zethau möglich. 
Wer wollte nicht schon einmal als Akrobat, Clown oder Zauber-
künstler in einem richtigen Zirkuszelt auftreten? Kein Problem! 
Ihr bekommt euren Auftritt im farbenprächtigen Kostüm und vor 
großem Publikum. Richtige Akrobaten vom Zirkus Dreamland 
geben euch vorher Anleitung und Unterstützung. 
Termin: 17. bis 23. Juli 2016

Für naturinteressierte Kinder ist ein Wildniscamp eine gute Wahl. 
Am Felsen klettern, mit Falken und Eulen auf Augenhöhe in einer 
Falknerei; Wald erkunden bei Tag und bei Nacht, Sterne beob-
achten; Lagerfeuernächte und über diese Abenteuer noch einen 
eigenen Film drehen. Das ist nur ein Teil der Wildnisabenteuer 
vom 03. bis 09. und 10. bis 15. Juli 2016.

Wer es etwas entspannter mag, der findet beim „Ferienspaß im 
Erzgebirge“ Gleichgesinnte mit denen es Riesenspaß macht, im 
Erlebnisbad über die 80 Meter Rutsche zu düsen, einen großen 
Showabend zu genießen, kreativ zu sein beim Gestalten eines 
Mittelaltertages mit Ponyreiten, Ritterspielen, Bogenschießen… 
Längst hat es sich bei Kindern und Jugendlichen herumgespro-
chen: In der „Grüne Schule grenzenlos“. geht es auch sportlich 
zu. Zehn Tage sind dafür reserviert. Neben verschiedenen Ball-
spielen, Inlineskaten, Badminton und Spaßolympiade gibt es An-
leitung in Selbstverteidigung. 
Vom 24. Juli bis 03. August.   
Dass Baden und Disco, Kino und Spiele unbedingt zu allen Feri-
enprogrammen gehören, ist genauso selbstverständlich wie die 
Nächte am Lagerfeuer und ein zünftiges Abschlussfest.

Infos: 
„Grüne Schule grenzenlos“ e.V.; Zethau 93; 09619 Mulda
www.gruene-schule-grenzenlos.de oder Tel.:0373208017-0 

TMG-Reiseservice Andreas Steinbach
Jößnitzer Str. 25, 08525 Plauen

Tel. 03741-279555 oder 0173-4403807
www.a-s.reisepreisvergleich.de

In den sonnigen Süden von Portugal…

Algarve, 3*Hotel Terrace Club, Flug ab NUE,
AP, ÜF, z.B. 25.09.- 02.10., ab 383 EUR p.P.; 

Algarve, 3*Hotel Alba, Flug ab NUE,
 DZ, ÜF, z.B. 16.09.- 23.09. ab 480 EUR p.P.;

Algarve, 3+*Hotel Jardim do Vau, Flug ab NUE, 
AP, HP, z.B. 23.09.- 30.09. ab 566 EUR p.P.

Zwischenverkauf vorbehalten!

P. Müller, Ralf Schiller, Friedrun Liebers, Petra Wettengel
Physiotherapie Müller, Hauptstr. 26, 08548 Syrau

 03 74 31 - 8 65 00

Sie erhalten auf alle 
bis zum 31.07.2016 genommenen 

Privatbehandlungen 10%  Rabatt.

Anmeldungen für die Kurse werden bereits jetzt entgegengenommen.

• Rückenschule (mit bis zu 100% 
 Kostenübernahme durch die Krankenkasse)

• Bauch-Beine-Po
• Seniorengymnastik

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

SOMMERAKTION

ACHTUNG
ab Oktober neue Kurse:

Physiotherapie Müller
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04.06. 	 Kinderfest – „Elmbachtal“ Drochaus e.V.

04.06. 
15.30	 190 Jahre Gesangverein 1826 Pausa e.V. – Chortref-

fen, Pausa Bürgerhaus „Alte Turnhalle“

05.06.	 Pendelverkehr d. Wisentatalbahn zw. Schönberg 
Vogtl. und Schleiz West anl. Jedermann – Radren-
nen in Schleiz

05.06.  
08.00	 6. Pausaer Präsentationslauf für historische Renn- 

und Sportfahrzeuge, Pausa, Gewerbegebiet

05.06.
10.30	 Gemeindefest d. Schwesterkirchgemeinden Pausa-

Ebersgrün-Mühltroff/Langenbach – Thierbach/Rans-
pach/Langenbuch, Langenbach Freizeitgelände

05.06. 14.00 – 18.00
	 Kunstausstellung im Bahnhof Pirk: Malerei: Werke 

von Lisbeth Langhof, Plauen; Heiner Schmidt, Berlin; 
Bilder aus der Sammlung Niemietz, Planschwitz. 
Musikalische Umrahmung: Streichquartett der 
Musikschule"Clara Wieck", Plauen,

08.06. 
09.00	 Miniwandertour mit der Wandergruppe ERDACHSE 

Pausa e.V., Start: Pausa, Markt

10.-12.06. 	26. Motorradtreffen in Gutenfürst, Motorradfreunde 
Burgstein e.V.

10.06.  
17.00	 Touristiker- und Kulturstammtisch der Gemeinde 

Weischlitz, Heinersgrün, Dorfgemeinschaftshaus

10.-12.06	 12. Pausaer Trabantrennen,  Pausa Gewerbegebiet

11.06.	 Pendelverkehr d. Wisentatalbahn zw. Schönberg 
Vogtl. und Schleiz West

Der Sommer kommt! 
Und mit ihm Dorffeste und Jubiläen

Endlich hat es den Anschein, als würde die mitteleu-
ropäische Frische endlich weichen und es Sommer 
werden. Das bedeutet auch, dass die Hochzeit der Feste und 
Feiern vor der Tür steht. In unserer regelmäßig veröffentlichten 
monatlichen Übersicht können Sie lieber Leser sehen, was allein 
in den nächsten 4 Wochen von den veranstaltenden Vereinen, 
Interessengemeinschaften oder Gemeinden geplant und vorbe-
reitet wurde. 
Bei dieser Gelegenheit möchte ich allen Interessierten die inter-
aktive Veranstaltungsdatenbank des Vogtlandes ans Herz legen.
Für unsere Region des Mühlenviertels und Burgsteingebietes fin-
det der interessierte Besucher alles auf: http://www.muehlenvier-
tel-vogtland.de/veranstaltungen.html und http://www.burgstein.
de/termine-veranstaltungen.html
Der besondere Vorteil ist die Vernetzung, die wir im Vogtland da-
mit erreichen.
Wir freuen uns über jeden Termin, der uns zur Veröffentlichung 
bekannt gegeben wird. Zusätzlich besteht die Möglichkeit, Bilder 
einzustellen, um noch stärker das Interesse zu wecken, unsere 
Veranstaltungen und die Region zu besuchen. Wer mehr wissen 
möchte, kann sich gern an die Geschäftsstelle unter 037431/ 
86200 oder info@muehlenviertel-vogtland.de wenden.

Heike Löffler

Hier die angesprochene Übersicht für Juni:

11.06. 
ab 09.00	 Markttag in Unterreichenau,

11./12.06.	 2. RANCH – RODEO, Crazy Horse Ranch mit Dorf-
club Fasendorf e.V., Fasendorf 

11.06.  
18.00	 Sommerfest im Café Syrau mit Mutzbraten am Spieß

11.06. 
21.00	 RODEOBALL Live Musik mit ROODY POO, Fasen-

dorf Festzelt Dorfplatz

12.06.	 Chortreffen in der Kirche Rodau – Kirchgemeinde 
Rosenbach

12.06. 
10.30	 19. Prinz-Heinrich-Oldtimerfahrt „Rund um die Erd-

achse“, Pausa, Gewerbegebiet

18.06.  
13.00	 Vernissage Galerie im Kreuzgewölbe Peter Luban 

„Querschnitt“ 

18.06.	 Pendelverkehr d. Wisentatalbahn zw. Schönberg 
Vogtl. und Schleiz West anl. Wehrteichfest

18.06. 
ab 09.00	 Offene Stadtmeisterschaften Geräteturnen, Turnver-

ein Pausa e.V., Pausa Schulturnhalle

18.06.  
14.00 	 Weischlitzer Sommerfest – Außengelände „Am Alten 

Gut“

18.06.  
15.00	 Leubnitzer Konzert Preisträgerkonzert mit Bettina 

Aust, 1. Preisträgerin des IIWM 2014 im Fach Klari-
nette – Soloklarinettistin der Augsburger Philharmo-
niker, Schloss Leubnitz, Weißer Saal

18.06. 
20.30	 Hermann & Hermann, Oldies but Goldies, Schloss 

Mühltroff, Schwarze Küche

19.-26.06.	 Sommerkegelturnier – SG Grün-Weiß Mehltheuer 
e.V. – Holzfäller

19.06.  
15.00	 „Ich war mal auf dem Dorfe“ Kinderprogramm mit 

dem Musiktheater SpielArt, Kospothsaal, Schloss 
Mühltroff 

22.06. 
09.00	 Miniwandertour mit der Wandergruppe ERDACHSE 

Pausa e.V., Start Markt Pausa

24. - 26.06. 
	 650 Jahre Fröbersgrün – Festwochenende: 24.06.

Skat- u. Dartturnier, 25.06. Fröbersgrüner Spaßtri-
athlon, Seifenkisten- u. Bobbycarrennen, Tanzabend 
mit den „Moonflyers“, 26.06. Frühschoppen mit Willi 
Lindner, ab 10.00 Uhr Historisches Markttreiben, 
Kaffeenachmittag mit den „Spukteufeln“

24. -26 .07.	Zeltlager JFW Leubnitz

25.06.	 Pendelverkehr d. Wisentatalbahn zw. Schönberg 
Vogtl. und Schleiz West

25.06.	 Sommerfest d. Pausaer Vereine im Heimateck Pausa
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26.06.	 1. u. 2. Lauf zur sächs. Landesmeisterschaft im Au-
tomobilturniersport des ADAC mit N00-Pokal, Pausa, 
Platz vorm Bürgerhaus

26.06.  
14.00	 18. Burgsteinsingen des Vogtländischen Sängerbun-

des u. Musikvereins e.V.

26.06.	 Familiennachmittag im Römerlager – Pfarrgarten 
Syrau – Kirchgemeinde Rosenbach

27.06.	 „Ich möcht´ so gern mal Müller sein“, offenes Projekt 
für Kinder von 5-12

01.-03.07.	 Leubnitzer Sport- & Volksfest

02.07.
20.00	 Die Styroler – 3. Après Ski – Party in Pausa, Markt-

halle AG Unterreichenau

04.07.	 Sommerferienfreizeit „Lebensraum Wald“ mit dem 
Umweltwiesel im Park Leubnitz

09.07.	 Pendelverkehr d. Wisentatalbahn zw. Schönberg 
Vogtl. und Schleiz West

..........................................................................................................

fotostudio 
andreaswetzel

Telefon: 0170 2436391
E-Mail: wetzelfoto@t-online.de

Gartenstraße 24 � 08539 Leubnitz

Terminvereinbarung 
telefonisch oder per 
E-Mail

Passfotos, Porträts,  Hochzeiten,
Familienfeiern, Schulanfang u.v.m.

NEU! www.luftbild-vogtland.de

Baumstumpf- und Wurzelstockentfernung
schnell, günstig, ohne Bagger

www.baumstumpf-raus.de
Tel. 0160 4410366 - Martin Weidel, Hennebacher Str. 28, 08648 Bad Brambach

GBGB

Anwaltskanzlei
Geyer-Buntrock & Coll.

Moritzstraße 53 · 08523 Plauen
 Telefon: 03741 - 30 08 82 · Telefax: 03741 - 15 35 26

www.geyer-buntrock.de · E-Mail: info@geyer-buntrock.de

· Wirtschaftsrecht · Arbeitsrecht · Verkehrsrecht
· Steuerrecht · Erbrecht

· Immobilien-, Wohneigentums- und Mietrecht 

12. Pausaer Trabantrennen  
am 2. Juniwochenende

Die Vorbereitungen laufen – am 11. Juni 2016 startet das 12. Pau-
saer Trabantrennen im Gewerbegebiet in Pausa. Der Trabantclub 
Pausa e.V. freut sich wieder auf alle Rennbegeisterten und viele 
neugierige Zuschauer.

Am Freitag startet ab 13.00 Uhr ein freies Training auf der Renn-
strecke und ab 15.00 Uhr wird es ernst für die Teams. Das Quali-
fying läuft. Den öffentlichen Teil der Veranstaltung beendet die all-
jährliche Rennbesprechung mit den Teams, so dass für Samstag 
ein reibungsloser Ablauf gesichert ist. Bereits am Freitag können 
die Zuschauer Eintrittskarten für das ganze Wochenende erwer-
ben. Das sichert einen schnellen Zutritt auf das Renngelände, so 
dass man den Start nicht verpasst. Denn pünktlich um 10.00 Uhr 
am Samstag fällt der Startschuss zum 12. Pausaer Trabantrennen. 
Dann gilt es wieder für die Teams. Acht Stunden durchhalten in ei-
nem der wohl unkomfortabelsten Autos der Welt und auf einer 3,3 
km langen, huckeligen und staubigen Geländestrecke und dabei 
so viele Runden wie möglich zu absolvieren. Das wird auch die-
ses Jahr die Herausforderung an unsere 70 Rennteams sein. Ein 
Langstreckenrennen mit dem Trabi im Gelände! Was vor nunmehr 
11 Jahren mit einer verrückten Idee am Stammtisch in Ebersgrün 
begann, ist durch die Initiatoren und die vielen Helfer und Teilneh-
mer des Pausaer Trabantrennens inzwischen zu einer festen Grö-
ße in Pausa und zu einem tollen Eventwochenende für die ganze 
Familie geworden. 
Wir bieten über den ganzen Tag auf dem Festgelände gute gast-
ronomische Versorgung und Unterhaltung für unsere kleinen und 
großen Besucher. Der Tag wird seinen Ausklang wieder bei einer 
zünftigen Raceparty mit Siegerehrung finden. 
Da das Wochenende auch noch einen Sonntag hat, geht der 
Spass nach ein paar wenigen Stunden Schlaf natürlich weiter.  
Ab 9.00 Uhr gibt es einen Frühschoppen im Festzelt und dann 
geht es ab ca. 11.00 Uhr gleich direkt wieder auf die Rennstrecke 
zur 6. Offenen Vogtlandmeisterschaft im „Traktor-Anhänger-Rück-
wärts-Schieben“. Hier  hoffen wir wieder auf eine rege Beteiligung. 
Zusätzlich findet auf der Rennstrecke das übliche Crossgolfturnier 
statt. Zum Sonntag gehörten natürlich auch Braten und Klöße. Ein 
leckeres Mittagessen bietet der „Gasthof zur Linde“ ab 11.00 Uhr 
im Festzelt.

Jetzt hoffen wir mal auf tolles Wetter und viele Besucher. 
Alle wichtigen Informationen findet Ihr zeitnah auf unserer Home-
page www.trabant-pausa.de. 

Vorstand des Trabant Club Pausa e.V.

..........................................................................................................
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Nachrichten der Kirchgemeinde Rosenbach/Vogtl.
Gottesdienste:

St.-Marien 
Leubnitz

Stephanus-Kapelle
Mehltheuer

St.-Nikolaus
Rodau

St.-Anna 
Syrau

Christi-Himmelfahrts-
Kapelle Kauschwitz Fröbersgrün Schönberg

05.06.2016 
Sonntag

14.00 Uhr 
Jubelkonfirma-
tion

09.30 Uhr 
Besuchsgottes-
dienst

10.00 Uhr 
Gottesdienst

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

12.06.2016 
Sonntag 14.00 Uhr Chortreffen in Rodau 09.30 Uhr 

Gemeinschaft

19.06.2016 
Sonntag

10.30 Uhr 
Abendmahl

09.00 Uhr 
Gottesdienst

09.00 Uhr 
Gottesdienst

10.00 Uhr 
Bezirks- 
Gemein-
schaftstag

24.06.2016 
Freitag

19.00 Uhr 
Johannisandacht

20.00 Uhr 
Johannisandacht

19.00 Uhr 
Johannisandacht

18.00 Uhr 
Johannisandacht

26.06.2016 
Sonntag 14.00 Uhr Gottesdienst zum Kindercamp in Syrau 09.30 Uhr 

Gemeinschaft
03.07.2016 
Sonntag 09.00 Uhr Festzeltgottesdienst in Leubnitz 09.30 Uhr 

Gemeinschaft

Gemeindebereich St. Anna  Syrau/Kauschwitz:
Posaunenchor	 montags	 17.30 Uhr	 Pfarrhaus
Kurrende	 dienstags	 15.00 Uhr	 Pfarrhaus
Kirchenchor Kauschwitz  	dienstags   	 19.30 Uhr	 Schule 
			   Kauschwitz
Kirchenchor Syrau	 mittwochs	 20.00 Uhr	 Pfarrhaus
Miniclub	 donnerstags	 09.30 Uhr	 Pfarrhaus
Junge Gemeinde	 freitags	 19.00 Uhr	 Billardboden

Gemeindebereich St. Marien Leubnitz/Mehltheuer
Junge Gemeinde	 montags	 18.00 Uhr	 Pfarrhaus
Kirchenchor Leubnitz	 dienstags   	 19.30 Uhr	 Pfarrhaus
LKG Mehltheuer	 mittwochs	 17.15 Uhr	 Kapelle

Gemeindebereich St. Nikolaus Rodau/Schönberg
Kirchenchor Rodau	 freitags 	 18.30 Uhr 	 Pfarrhaus

Jungschar in Leubnitz: 
11.06.2016 von 10.00 - 11.30 Uhr im Pfarrhaus

Männerabend mit dem Reisesekretär der Männerarbeit Hart-
mut Günther am 09.06.2016 um 19.30 Uhr im Gasthof "Teich-
mühle" in Leubnitz

Gemeindenachmittage, Frauentreffs, Bibelstunden und Gospel-
chor im Gemeindebereich St. Anna
Syrau:	 Donnerstag, 	 24.06.	 19.00 Uhr	 Frauenkreis „Ü30“
Syrau und 
Kauschwitz:	 Mittwoch,	 08.06.	 14.30 Uhr	 Frauentreff 
										          in der Arche
Syrau:	 Mittwoch,	 22.06.	 14.00 Uhr	 Seniorenkreis
Syrau:	 Freitag,	 17.06.	 18.00 Uhr	 Gospelchor
Syrau:	 Samstag,	 18.06.	 10.00 Uhr	 Gospelchor

Frauentreffs und Bibelstunden im Gemeindebereich 
St. Nikolaus
Bibel-Gesprächskreis (Frauen)	Mittwoch,	 08.06. / 22.06.	 19.30 Uhr
im Pfarrhaus Rodau			  06.07.	
Bibelstunde Schönberg:		 Mittwoch, 	 15.06.	 19.30 Uhr
Frauengesprächskreis		 montags	 04.07.	 19.00 Uhr
Teenkreis ab 7. Klasse		 Donnerstag,	 09.06./23.06.	 18.00 Uhr

Frauenkreis in der Kirchgemeinde Fröbersgrün
Frauenkreis   		 Dienstag,	 07.06.	 14.00 Uhr

Weitere Veranstaltungen der Kirchgemeinde: 

Ein Vater wurde von seinem kleinen Jungen 
arg strapaziert und immer wieder gestört. Um 
endlich Ruhe zu haben, nahm der Vater eine 
alte Zeitschrift, riss ein Blatt heraus, auf dem 
eine Weltkarte abgebildet war, zerriss das Blatt 
in lauter kleine Stücke und gab sie dem Sohn: 
"Hier, ich hab´einen herrlichen Zeitvertreib für 
dich. Nimm diese Papierfetzen und setz die 
Welt wieder schön zusammen!" Er glaubte, 
jetzt seinen Sohn für einige Zeit beschäftigt zu 
haben. Aber viel zu schnell kam der kleine Kerl 
mit der zusammengesetzten Weltkarte zurück. 
"Wie hast du das bloß angefangen?" fragte der 
Vater. "Das war ganz einfach", sagte der Klei-
ne, "auf der Rückseite war das Bild von einem 
Menschen, und ich brauchte nur den Menschen 
wieder zusammenbasteln, da war die Welt 
auch wieder ganz."

Mit herzlichen Segenswünschen grüßt Sie 
Ihr Pfarrer Michael Kreßler

Zum Nachdenken  
Der Mensch muss gesunden
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Seit 1992 ihr einheimischer Bestatter
preiswert - kompetent - qualifiziert
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Sprechzeiten Ärzte
Arztpraxis Frau Dipl.-Med. Kaminke
Tel. 037431 86323 • Leubnitz • Hauptstraße 2
Montag 	 7.30 – 12.00 Uhr / 16.00 – 18.00 Uhr*
Dienstag 	 7.30 – 13.00 Uhr*
Mittwoch 	 7.30 – 13.00 Uhr*
Donnerstag 	 7.30 – 12.00 Uhr / 16.00 – 18.00 Uhr*
Freitag 	 7.30 – 13.00 Uhr*
Die letzte Stunde von 12 -13 Uhr sowie von 
18 -19 Uhr ist immer nur nach Vereinbarung!
* Sprechstunde nur in Plauen, Gartenstr. 1, Tel. 03741 522634

URLAUB vom 27.06.-15.07.2016
......................................................................................................
Dr. med. Sebastian Ullrich
Facharzt für Allgemeinmedizin – ManuelleMedizin / Notfallmedizin
Tel. 037431 3222 • Fax 037431 877675
Syrau • Hauptstraße 3
Mo/, Mi/Fr	 07.00 – 11.00 Uhr
Dienstag 	 07.00 – 11.00 Uhr und 16.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag 	 16.00 – 18.00 Uhr 
und nach Vereinbarung
......................................................................................................
Zahnarztpraxis Henrik Reichardt
Tel. 037431 3332, Leubnitz • Hauptstraße 1
Montag 	 07.45 – 12.00 Uhr und 16.00 – 19.00 Uhr
Dienstag 	 07.45 – 12.00 Uhr und 13.30 – 19.00 Uhr
Mittwoch 	 07.45 – 12.00 Uhr
Donnerstag 	 07.45 – 12.00 Uhr und 13.30 – 18.00 Uhr
Freitag 	 08.00 – 11.00 Uhr
Samstag – nur gerade Woche: 08.00 – 11.00 Uhr
Sa. / So. bei Bereitschaft: 09.00 – 11.00 Uhr (s. Tageszeitung)
......................................................................................................
Zahnarztpraxis Dipl. Stom. Herbert Eggert
Tel. 037431 3287
Syrau • Fröbersgrüner Str. 5
Montag 	 09.30 – 12.00 Uhr und 14.30 – 18.00 Uhr
Dienstag 	 07.30 – 12.00 Uhr
Mittwoch 	 07.30 – 12.00 Uhr und 14.30 – 18.00 Uhr
Donnerstag 	 07.30 – 12.00 Uhr
Freitag 	 07.30 – 10.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Ärztlicher Notdienst
Rufnummer des Ärztlichen Notdienstes: Tel. 116117
Mo, Die und Do von 19 - 7 Uhr, Mi und Fr ab 14 Uhr
sowie am Wochenende
Akute Notfälle: Tel. 112

Öffnungszeiten Schloss Leubnitz
Montag und Donnerstag 	 09.00 – 13.00 Uhr
Dienstag und Mittwoch 	 09.00 – 16.00 Uhr
Freitag 	 geschlossen
Samstag / Sonntag / Feiertag 	 13.00 – 16.00 Uhr
Führungen nach Voranmeldung 	 037431 86029 oder 86200

Termine Fahrbibliothek/Bücherei
Die., 14. Juni	 OT Mehltheuer	 08.15 – 12.30 Uhr
	 OT Schönberg	 13.30 – 14.15 Uhr
	 OT Leubnitz	 15.00 – 16.00 Uhr
Bücherei OT Oberpirk:   montags 	16.30 – 18.00 Uhr
Talstr. 9		  *auch Verkauf von Müllmarken*
Bücherei OT Syrau	 mittwochs 15.00 – 18.00 Uhr
Höhlenberg 11
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Ein Projekt von Wohn- und Lebensräume e.V.
Bahnhofstr. 30, 08523 Plauen, Tel. 03741-38 31 590 

16.06.2016	 14.00 Uhr	 Vortrag „Selbstbestimmung durch 
		  Patientenverfügung und Vorsorge-
		  vollmacht“

24.06.2016	 18.00-1.00 Uhr	 Nacht der Museen
		  tolles Aktionsprogramm im Q30

dienstags	 17.00 Uhr	 Töpferkurs (12 Termine 85,00 €)
		  „Geschenkideen“
mittwochs	 17.00-18.00 Uhr	 Bauch-Beine-Po
donnerstags	 10.00-11.00 Uhr	 Seniorenfitness
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Tourenplan Abfallentsorgung

„Restmüll-Tonne“

Termine:	 17. Juni, 01. Juli  2016	 Tour 5
für	 Bitthäuser, Demeusel, Drochaus, Fasendorf, 
	 Leubnitz, Mehltheuer, Oberpirk, Rodau, Rößnitz,
	 Schneckengrün, Schönberg, Siebenhitz

Termine:	 16. / 30. Juni 2016	 Tour 4
für	 Fröbersgrün, Syrau, Unterpirk

„Gelbe Säcke“

Termine:	 08. / 22. Juni, 6. Juli 2016	 Tour 8
für	 Bitthäuser, Fasendorf, Fröbersgrün,
	 Mehltheuer, Oberpirk, Syrau, Unterpirk

Termine:	 06. / 20. Juni, 4. Juli 2016	 Tour 6
für	 Demeusel, Schönberg

Termine:	 09. / 23. Juni, 7. Juli 2016	 Tour 9
für	 Drochaus, Leubnitz, Rodau, Rößnitz
	 Schneckengrün, Siebenhitz

„Blaue Tonne“ (Papier, Pappe, Karton)

Termine:	 08. / 22. Juni, 6. Juli 2016	 Tour 8
für	 Fröbersgrün, Mehltheuer, Syrau

Termine:	 06. / 20. Juni, 4. Juli 2016	 Tour 6
für	 Bitthäuser, Demeusel, Drochaus,
	 Fasendorf, Oberpirk, Schönberg
	 Siebenhitz, Unterpirk

Termine:	 09. / 23. Juni, 7. Juli 2016	 Tour 9
für	 Leubnitz, Rodau, Rößnitz, 
	 Schneckengrün

����������������������������������������������������������������������������������������������������������

Containerstandplätze in der Gemeinde Rosen-
bach/Vogtl. für Kleinelektronikschrott:
Drochaus:	 Am Dorfteich
Fröbersgrün:	 Pappelweg
Leubnitz:	 Am Park 4 (Bürgerhaus)
Mehltheuer:	 Friedensstraße (Schule)
Syrau:	 Waldweg 6, Parkplatz am Wasserturm 
Unterpirk:	 Am FFW-Haus

Gemeinde Rosenbach/Vogtl.

Bernsgrüner Str. 18 • 08539 Rosenbach/Vogtl.

Telefon: 	 03 74 31	 86 9 - 0
Telefax: 	 03 74 31	 869 - 29
E-Mail: 	 post@rosenbach.de
Internet: 	 http://www.rosenbach.de

Öffnungszeiten:
Montag und Mittwoch 	 09.30 – 12.00 Uhr u. 13.00 – 15.00 Uhr
Dienstag 	 09.30 – 12.00 Uhr u. 13.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag und Freitag 	 09.30 – 12.00 Uhr
	 (nur für die Anzeige von Sterbefällen)
sowie nach telefonischer Vereinbarung

Sprechzeit des Bürgermeisters:
Dienstag 	 16.00 – 18.00 Uhr

Malerfi rma 
Hahn

Malerfi rma 
Hahn

Ihr Ansprechpartner: Felix Hahn
Windmühlenweg 3 a | 08539 Mehltheuer

Telefon: 037431 877787 | Fax: 037431 877786
Funk: 01520 8663416

E-Mail: maler-hahn@web.de | E-Mail: geruestbau-bunti n@web.de

Gerüstbau 
Buntin

Zwei Firmen in einer Hand

Farben • Tapeten • Bodenbeläge • WDVS
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Rosenbach/Vogtl. OT Drochaus
18.06. 	zum 75. Geburtstag	 Frau Breuert, Vera

Rosenbach/Vogtl. OT Fröbersgrün
14.07. 	zum 95. Geburtstag	 Frau Seidel, Herta

Rosenbach/Vogtl. OT Leubnitz
01.07. 	zum 70. Geburtstag	 Herr Adler, Wolfgang

Rosenbach/Vogtl. OT Rodau
16.06. 	zum 80. Geburtstag	 Frau Heller, Elfriede 

Rosenbach/Vogtl. OT Rößnitz
28.06. 	zum 75. Geburtstag	 Herr Hentrich, Manfred
12.07. 	zum 90. Geburtstag	 Herr Lorenz, Werner

Rosenbach/Vogtl. OT Schneckengrün
02.07. 	zum 80. Geburtstag	 Frau Karig, Mellanie

Rosenbach/Vogtl. OT Syrau
20.06. 	zum 75. Geburtstag	 Herr Oertel, Siegmar
25.06. 	zum 90. Geburtstag	 Herr Günther, Fritz
01.07. 	zum 75. Geburtstag	 Frau Czwiertnia, Ingrid

Rosenbach/Vogtl. OT Schönberg
22.06. 	zum 85. Geburtstag	 Herr Oertel, Karl

Impressum
Herausgeber: Gemeinde Rosenbach/Vogtl. 
Bernsgrüner Str. 18 • 08539 Rosenbach/Vogtl.
Inhaltliche Verantwortung: Der Bürgermeister Achim Schulz
Satz und Druck: Printhouse Colour Concept, Inh. Helko Grimm
Syrauer Str. 5 • 08525 Plauen-Kauschwitz
Tel. 0 37 41 / 59 88 38 • Fax 0 37 41 / 59 88 37
E-Mail: helko.grimm@pccweb.de
Erscheinungsfolge: Jeden 1. Samstag des Monats
Bezugsmöglichkeiten: Das Amtsblatt wird kostenlos an die er-
reichbaren Haushalte der Gemeinde Rosenbach/Vogtl. verteilt.
Einzelbezug: Einzelexemplare können bezogen werden 
bei der Gemeinde Rosenbach/Vogtl., Bernsgrüner Str. 18, 
08539 Rosenbach/Vogtl. zum Preis von 3,00 Euro.

Redaktionelle Ansprechpartnerin
Beatrice Spengler • Tel. 03 74 31 - 8 60 29

E-Mail: service@schloss-leubnitz.de

Die nächste Ausgabe des 
„Rosenbacher Anzeiger“ 

erscheint am Samstag, den 2. Juli 2016.
Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge 

und Anzeigen ist Montag, der 20. Juni 2016.
Die Gemeinde Rosenbach/Vogtl. übernimmt keine Gewähr 

für die Richtigkeit und Vollständigkeit der Daten 
nichtgemeindlicher Einrichtungen. 

Anzeigen werden vom Verlag unter Tel. 0 37 41 / 59 88 38
oder per E-Mail: print@pccweb.de

entgegengenommen.
Anzeigenannahmeschluss: eine Woche vor Erscheinung

Herzlichen Glückwunsch 
unseren Jubilaren

im Zeitraum 
vom 16. Juni - 15. Juli 2016

Lie�e Mutt i und Oma Elf�iede,
es ist to�l, am16 . Juni 
machst Du die 80  vo�l.

Alles Gute und �este Gesundheit 
wünschen Dir

Gerd und Petr a sowie

Deine Enkel und Enkelkinder

Leubnitzer Straße 35 | 08539 Rodau | Tel.: 037435-5358

KFZ - MEISTERBETRIEB
FREIE WERKSTATT

- Reparaturen aller Fahrzeuge
- Inspektion nach Herstellervorgabe
- Glasservice - Reifendienst
- Service für Motorräder - Simson Fachhändler
- Reifen und Montage - Ersatzteile & Service

Auto
Morgenstern
auto-morgenstern.com

Azubi/ Mitarbeitergesucht!

Renten sind steuerpflichtig 

Die Leiterin der örtlichen Beratungsstelle im Lohnsteuerberatungs-
verband e. V. in  Mehltheuer, Frau Stefanie Rudert, weist aus ak-
tuellem Anlass darauf hin, dass  Renten fast ausnahmslos steu-
erpflichtig sind. Für Rentner, die 2015 erstmals eine Rente aus 
der gesetzlichen Rentenversicherung erhalten haben, beträgt der 
Besteuerungsanteil 70 %. Bei einem Alleinstehenden führt das be-
reits ab einer monatlichen Rente von 1.200 EURO zur Verpflich-
tung, eine Steuererklärung abzugeben. Sollten Sie zusätzliche 
Einnahmen aus privaten Renten, Betriebsrenten, Vermietungen 
oder einen Nebenjob haben, sind Sie immer zur Abgabe einer 
Steuererklärung verpflichtet. 
Weitere Informationen finden Sie auch unter www.steuerbund.de. 
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Limitierte Angebote. Druckfehler und Zwischenverkauf vorbehalten - nur solange der Vorrat reicht

Beratung und Buchung in Ihrem freundlichen Reisebüro Koczy!             

Weitere interessante Angebote und Reisen 
finden Sie auf unserer Internetseite.

REISEBUERO-KOCZY.de • 3x im Vogtland
Thomas Cook

Rosa-Luxemburg-Str. 12
08606 Oelsnitz/ V.
Tel.: 037421-23314
Fax:  037421-22630

koczy-reisen(at)t-online(.)de

Thomas Cook
Äußere-Reichenbacher-Str. 64
08529 Plauen/ ELSTER PARK

Tel.: 03741-4060762
Fax:  03741-4060763

koczy-reisen-elsterpark(at)t-online(.)de

Am Dittrichplatz
Neundorfer Str. 35

08523 Plauen
Te.: 03741-27430
Fax: 03741-27431

koczy-reisen-plauen(at)t-online(.)de

Genießen Sie mit unseren Busreisen den Sommer!!!

Juli 2016
 Bayreuth - Shoppen und Flanieren  

 01.07.  1 Tag  ab 19 €
 Landesgartenschau Bayreuth  

 01.07.  1 Tag  ab 29 €
 Bodensee - Insel Mainau  

 03.-06.07.  4 Tage  ab 379 €
 Gardasee - Baden & Relaxen  

 05.-09.07.  5 Tage  ab 399 €
 Opernfestspiele Verona  

 05.-09.07.  5 Tage  ab 479 €
 Bamberg - Fränkisch genießen  

 07.07.  1 Tag  ab 59 €
 Amsterdam erleben  

 08.-10.07.  3 Tage  ab 249 €
 Kuren an der Polnischen Ostsee  

 11.-16.07.  6 Tage  ab 419 €
 Radfahren an der Ostsee  

 11.-16.07.  6 Tage  ab 639 €
 Görlitz - Juwel im Dreiländereck  

 15.-17.07.  3 Tage  ab 279 €
 Strasbourg & Elsass  

 16.-18.07.  3 Tage  ab 249 €
 Normandie-Bretagne  

 16.-23.07.  8 Tage  ab 1099 €
 Hansestadt Bremen  

 22.-24.07.  3 Tage  ab 249 €
 Große Nordkap-Rundreise  

 26.07.-07.08.  13 Tage  ab 1875 €
 Insel Rügen - Badereise  

 30.07.-06.08.  8 Tage  ab 719 €
 Glacier Express & GoldenPass Panoramic Express   

 31.07.-05.08.  6 Tage  ab 749 €

August 2016
  Pilsen  
  02.08.   1 Tag  ab 39 €
  Berlin-Weltstadt an der Spree  

 02.-04.08.  3 Tage  ab 159 €
 Meran & Partschins  

 02.-07.08.  6 Tage  ab 549 €
 Freizeitpark Belantis  

 03.08.  1 Tag  ab 56 €

 Leipzig ZOO  
 03.08.   1 Tag  ab 45 €
 Einen Tag in Leipzig 

 03.08.  1 Tag  ab 28 €
 Bayreuth - Shoppen und Flanieren  

 04.08.  1 Tag  ab 19 €
 Landesgartenschau Bayreuth  

 04.08.  1 Tag  ab 29 €
 Spreewald  

 06.-07.08.  2 Tage  ab 149 €
 Sagenhafter Harz  

 07.-10.08.2016  4 Tage  ab 309 €
 Wien - von seiner schönsten Seite  

 07-10.08.  4 Tage  ab 399 €
 Nordfriesischer Inselzauber  

 10.-14.08.  5 Tage  ab 429 €
 Wörlitzer Park  

 11.08.  1 Tag  ab 65 € 
 Europastadt Brüssel

  11.-14.08.  4 Tage  ab 379 €
 Weinbergzauber & ZDF-Fernsehgarten 

 12.-14.08.  3 Tage  ab 285 €
 Paris - Stadt der Liebe 

 17.-21.08.  5 Tage  ab 635 €
 Hamburg 

 18.-21.08.  4 Tage  ab 269 €
 Hansestadt Danzig 

 19.-22.08.  4 Tage  ab 329 €
 Südengland-nicht nur für Dampfmaschienenliebhaber  

 24.-28.08.  5 Tage  ab 615 €
 Andorra mal anders! 

 24.-31.08.  8 Tage  ab 749 €
 Charmantes London 

 25.-29.08.  5 Tage  ab 539 €
 Auf den Spuren König Ludwig‘s 

 26.-28.08.  3 Tage  ab 249 €
 Starlight Express 

 27.-28.08.  2 Tage  ab 245 € Ve
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